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9a§Keuefte vom Tage.
Königin Alexandra in Deutschland.

London,  22 . Juli . Hier verlautet , daß
Königin Alexandra zu einem mehrwöchigen Kur¬
gebranch nach Bad Schwalüach  sich begeben
wird, um dort mit einem Mitgliede des deutschen
Kaiserhauses zusammenzutreffcn.

Russische Ehrlichkeit.
Petersburg , 22. Juli . Der Schriftführer der

Gefängnisverwaltung von Kusnetzk im Gouver¬
nement Saratow sandte dem Senator 'Garin ei¬
nen Bericht, aus dem heworgeht , daß Rußland
alljährlich um mirildestens WA Millionen
Ru b e l im Gefängnisressort bestoh  -
len  wirb . Die Unterschlagungen werden da¬
durch verübt, daß die Beamten die eine Hälfte
aller dem Ressort gespendeten Lebensmittel für
eigene Rechnung verkaufen, die andere Hälfte
für staatliche Rechnung und dabei den Erlös
gleichfalls in ihre Tasche bringen.

Des einen Leid, des andern Freud '.
Paris,  22 . Juli . In Narbonne , wo vor 2

Jahren die Winzerunruhen in blutiger Weise
niedergeworfen wurden , rief der Sturz Clemen-
ceaus große Freudenkundgebungen hervor. Das
Stadthaus wurde beflaggt  und der Bürger¬
meister Ferroul ordnete noch in der Nacht ein
Böllerschießen  an . In Argeliers , das der
Hauptherd der Winzerunruhen war , findet näch¬
sten Sonntag zur Feier des Sturzes Clcmcnceaus
ein großes V o l ks f e st statt.

Die französische Kabinettskrise.
Paris , 22. Juli . Die hiesigen Morgcnblättcr

sprechen die Ueberzeugung aus , daß Briand die
Bildung des neuen Kabinetts übernehmen und
daß dasselbe von einigen wenigen Personen ab¬
gesehen, die Zusammensetzung wie das Kabinett
Clemenceau haben werde.

Aus Feuersgefahr gerettet.
Paris , 22. Juli . Bei den in der 'Ballonhalle

zu Beauval bei Meauy mit den Motoren des
neuen Lenkballons Colonel Renard vorgenomme¬
nen Versuchen entzündete sich das Benzin und
große Flammen schlugen empor. Die bei den
Versuchen anwesenden Geniesoldatcn hatten die
Geistesgegenwart, das Feuer mit Ballastsäcken zu
'stucken und verhinderten so großes Unglück.

Bon einem Haifisch verfolgt.
22. Juli . Am ligurischen

J,?̂ strande, unweit von Setti Monente tauchte
ein großer Haifisch  auf und verfolgte

m j nt)e Kinder , die mit knapper Not ans
■!s s tIu$ tcl1  konnten . Einigen Fischern gelang
W,  das Tier zu erlegen.

Berühmte weinlagen.
Weinbaugebiete.

In den Ausführungsbestimmungen zum neuen
Weingchetz findet -,sich ein Punkt , der in den letz¬
ten Wochen die Interessenten des Weinhandels
und des Weinbaus lebhaft beschäftigt und zum
ĵ eil starke Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihnen zutage gefördert hat : die Frage der Bil¬
dung von Weinbaugebieten.

Nach § 6 Absatz 2 ist es nämlich gestattet
»die Namen einzelner Gemarkungen oder Wein¬
bergslagen, die mehr als einer Gemarkung ange¬
boren, zu benutzen, um gleichartige und gleichwer¬
tige Erzeugnisse benachbarter oder nahegelegener
Gemarkungen oder Lagen zu bezeichnen". Die
Meinungsverschiedenheit hat nun ihre Ursache
darin , daß im allgemeinen der Weinhandel und
diejenigen Weinbauern , deren Gemarkungen kei¬
nen berühmten Namen tragen , ein besseres Ge¬
schäft machen, wenn die Begriffe „benachbart"
oder „nahegelegen" möglichst weit ausgedehnt
werden, sodaß auch weit abseits gelegene unbe-
ruhmtc Marken noch unter berühmter Flagge in
den Handel 'kommen.

Für die Weinbauern in berühmten Lagen ist
es umgekehrt von größtem Interesse , daß ihrer
von der Natur beigiünstigten Monopolstellung mög¬
lichst wenig Abbruch durch eindringende Ourmckers
geschehe. Die Beteiligten haben in den letzten
Wochen überall in Versammlungen durch Be¬
schlüsse eine Einteilung in solche Weinbaugebieie
vorgenommen oder, wie die letztgenannten glück¬
lichen Besitzer, jede Einteilung verworfen.
^ In den Ausführungsbestimmungen ist die
Frage gar nicht bevührt. Die Gründe dafür er¬
hellen aus folgender Zuschrift, die der „Köln.
Ztg ." aus juristischen Kreisen zugeht:

Wie bereits mitgeteilt worden ist, haben in den
letzten Wochen verschiedene Wcinhändler -Vcreine
sich mit der Stellungnahme zum § 6 des Weinge¬
setzes besaßt und Beschlüsse gefaßt, welche nicht
nur den Widerspruch der Winzer Hervorrufen,
sondern auch schwerlich von der Rechtsprechung
werden angenommen werden .. Es muß betont
werden, daß nur den Gerichten die Auslegung der
beiden Begriffe benachbart und nahcgelegen zu¬
steht, und daß dieselben selbstverständlich hierbei
durch die 'Beschlüsse der Jnteressenverbände nichtbestimmt werden können.

Die Meinung der Wcinhändler -Vereine und
Winzer -Vereine werden zwar von den Gerichten
wohl beachtet, aber daneben wird und muß die
Rechtsprechungauch die Ansicht der Konsumenten
ausgiebig berücksichtigen, wie dies das Reichsge¬
richt gerade in der jüngsten Zeit wiederholt be¬
tont hat.

Weiter ist aber auch zu beachten, daß neben
dem Wcingesetz auch das Wettbawerbgosetz in
seinsr neuen und wesentlich verschärften Fassung
gilt , und daß die Verwendung eines Namens , die
nach 8 6 des Weingesetzes allenfalls gestattet ist,

unter Umständen sehr wohl unter § 1, 3 und 4
des Wettbewerbgesetzes fallen kann.

Wenn nun in einzelnen Weinhändlerverbän-
dcn die Aijsicht ausgestellt worden ist, daß z. B
alle zu der Provinz R h e i n h e s s e n gehöri¬
gen Gemarkungen als nahe gelegen zu betrachten
seien, so muß dem entgogcngehalten werden , daß
eine solche Auslegung denn doch weit über die
Grenzen hinausgeht , welche der Gesetzgeber ein¬
gehalten wissen will, und daß sie dazu führen
wurde, den Wert des § 6 zum Teil illusorisch zu
machen. Man kann unmöglich sagen, daß die
Gemarkungen Bingen und Worms als nahegele¬
gen anzusehen seien, will man diesem Begrif'
nicht eine Spannkraft zumuten, die er nicht hat.

tzbensowenig kann zugegeben werden , daß alle
Rheingauer Gemarkungen  als nahcge-
legcn im Verhältnis zu den rheinhessischen zu
gelten haben, oder daß auch nur alle Rheingauer
Gemarkungen unter sich nahegelegen sind. Die
Rechtsprechung wird für eine solche Auffassung
um so weniger zu haben sein, als sie nicht nur
von einem Teil der Winzer und der Konsumen¬
ten nicht geteilt wird, sondern auch mit deix An¬
sichten derjenigen Juristen in Widerspruch steht,
die sich speziell mit diesen Fragen beschäftigen
und bereits dazu Stellung genommen haben.

Das Reichsamt des Innern enthielt sich selbst¬
verständlich jeder Beantwortung der Frage, -.ob
zwei bestimmte Gemarkungen als nahe gelegen
zu bezeichnen sind oder nicht, von der richtigen
Anschauung ausgehend, daß dies, eine Frage ist,
mit der sich die Gerichte zu befassen haben. Es
mochte also wohl Anlaß vorhanden sein, davor
zu warnen , die Beschlüsse der Weinhändler -Ber-
eine als Richtschnur zu -betrachten.

Wer sich daraus verläßt in der Annahme, daß
der gute Glaube ihn schütze, wird allerdings vor
der,Bestrafung regelmäßig geschützt sein, da nach
§ 28 des Wcingesetzes nur die vorsätzliche oder
fahrlässige Vcvwcndung einer nicht der Herkunft
der Weine entsprechenden' Benennung strafbar
macht, hingegen würde ihn die Berufung auf den
Beschluß eines Weinhändler -Vereins nicht vor
der Verurteilung zur Unterlassung auf Grund
des Wett'bewerbgesehes sichern. Die Weinhänd-
ler -Vercinc sollten daher bei ihren Beschlüssen
doch immerhin mit der Möglichkeit rechnen, daß
die Rechtsprechung zu einer andern Feststellung
gelangt , sie werden hierdurch manchen Vovwurf
von ihren Angehörigen sich ersparen und auch
manchen von diesen vor Unannehmlichkeiten ber-
'chiehenster Art bewahren.

Rundschau.
Der Kaiser im Hagen-

beckschen Tierpark-
Aus Stellingen bei Hamburg, wo sich der be¬

rühmte Tierpark Hagenbecks befindet, wird über
den Besuch des Kaisers geschrieben:

Der Kaiser hatte schon seit langem das Ver¬
langen gehabt, dem Hagenbeckschen Unternehmen
m Stellingen einen Besuch abzustatten, und
hatte Hagenbeck noch vor kurzem mittelken lassen,
daß er seine Absicht noch in diesem Jahre aus-
fuhren würde . Trotzdem kam der Besuch des Kai¬
sers ziemlich unerwartet ; denn Hagenbeck wurde
erst am Abend vorher telegraphisch davon benach¬
richtigt. Der Kaiser weilte längere Zöit in dem
Tierpark und erklärte Hagenbeck: „Sie haben
hier etwas für die Volksbelehrung geschaffen,
das einzig in der Welt dastehtl" Besonderes In¬
teresse zeigte der Kaiser für die imposante „Lö¬
wenschlucht". vor der er ungefähr zwanzig Mi¬
nuten verweilte . Als Hagenbeck den .Kaiser in
einen Plan über ein neues Unternehmen zur
Hebung unserer Haustierzucht einweihte, der be¬
reits in allernächster Zeit zur Verwirklichung
kommen soll, zeigte sich der Kaiser für diese Idee
sehr begeistert und versprach Hagenbeck, den
deutschen Gesandten in . Argentinien benachrich¬
tigen zu lassen, daß er das geplante Unterneh.
men (bie Angelegenheit hängt mit der Viehzucht
in Argentinien zusammen) in jeder Weise un¬
terstützen solle. Wie die nähere Umgebung des
Kaisers versicherte, sei dieser seit Wochen nicht
in einer so guten Stimmung gewesen, wie beim
Besuch m Stellingen .Die innerpolitischen Wirren
hatten ihn in der letzten Zeit so verstimmt, daß
man ganz überrascht war, daß, wie eine höhere
Persönlichkeit sich äußerte , der Kaiser in Stellin¬
gen sich wieder einmal in seiner
früheren ungezwungenen Weise gab und
nach Herzenslust mit seiner Begleitung
scherzte.

Die teuren Zündhölzer.
Aus der durch Verabschiedungder Reichsfinanz¬

reform Gesetz gewordenen Steuer aus Zündhölz¬
chen, die schon mit dem t , Oktober in Kraft tritt,
resultiert die gewaltige Preissteigerung dieses
unentbehrlichen und in Deutschland bisher
äußerst billigen Gebrauchsartikels . Am teuersten
sinh Streichhölzer selbstverständlich in den Mo- °
nopolländern , besonders in Frankreich, das das
Zündhölzchenmonopol 1872 einsührte und bei ei¬
nem Roherträge Monopols von 89 Millionen
Francs im Jahre 1908 jedem Einwohner durch-
chnittlich 1 Franc zugunsten des Steuerfiskus
äbjagte . .Die bekannten Folgen davon sind die
maßlos schlechte Qualität der französischen Ware
und das Kargen damit in Wirts - und Kaffeehäu¬
sern , das bei einem Detailpreise von 10 Zenti-
mes für eine Schachtel mit durchschnittlich 60
Stück wohl begreiflich ist. Auch Italien , das un¬
ter seinen ^dazzi dei consnmi“ die Zündholzsteuer
fett 1894 kennt, hat sowohl 'fiir die geringen
Mengen dort verbrauchter Zündhölzer wie für
die allgemein üblichen „cerini“ (Wachszündsäden)
abnorm hohe Preise . Auch Rußland, das im
Jahre 1884 eine Steuer von % Kopeke gleich-ich
Pfennig auf die Schachtel von 75 Stück legte'
und im Fahre 1900 daraus eine Einnahme von
14 Millionen Rubel gleich 30 Millionen Mark
erzielte , ist ein Land der teueren Streichhölzer,

öfe Kunit in Wiesbaden.
, SÄuf der Wiesbadener Ausstellung ist
me Welt gedrungen und ist in Fachkreisen nii
ci e- geblieben. Insbesondere findet 1
»iUiisthalle und ihre Werke viel Beifall . So les
^neuerdings in der' „Werkstatt der Kunst" ic

Dauernden Erfolg wird hoffentlich die „Er'
gwve Kunstausstellung Wiesbaden 1909" bri
iUs tle mit  erstaunlicher Schnelligkeit aus de
:® en  gewachsen ist und doch im großen ui
Ö " „etne "ife Frucht zeitgenössischen Kun
K ten4 ut̂ praktischer Ausstellungstechnik da
' t ' , f le  sit eigentlich so ganz nebenher hervo
Fracht worden, denn die Kunstabteilung ist
uns T,r°graniin der „Ausstellung für Handwe

/rbe " erst später augeglicdert worde
mit*v ”flS Adet ftc jetzt ihren Mittelpunkt , Au
er-it ;* ■e5 Wiesbadener Ausstellung schien es 8;
Er',-,!, l 3u gehen. Man hatte, ohne praktisö
von tn  b ?rlej Dingen , eine große Anza

“’MOern einflelaben — eine Auswahl ihr>
ennrm ^ .schicken! Das verursachte natürli

®?iten' weil die Eiiigeladcucn mit Red
bei-k-î ^^ ^ rrgütung beanspruchten. Man me
nach> r». daß sie sie auch erhalten haben. Ab>
dasî rartnzen Fehlern war es nur begreislic
leiV „ I'ch»ach einem erfahrenen Ausstelluugi

der in Direktor Schall aus Badei
lio wurde . Dieser hat. obwohl ich
GinUs e ö "rch die bereits errolgteu zahlreiche
mif fe“ n8en sehr gebunden waren , UN Berel
warsisi 2 °bst, Josef K.
sonde'-L Theodor OHIscn und bl
Tiir M Dolcker, doch noch eine, nicht ir.
'iuSitfrr,!f aöe "5r . .Verhältnisse ganz respektab!gejchassen.
fetir A -- aumäcl0t  innen und besonders auße
Mitteln""^ Verhältnisse und ist mit geringe
Han?. und ausgestattet nach Plänen po
zu ^ ^ lcker. Es sind recht viel gutv Gemäld
vertr/i Unb  beionders aber die Plastik ist gr
SU man vordem wohl kaum Gute

leheii bekommen hat.

Jedenfalls ist dem Nassauischen Kunstverein
nun einmal gezeigt worden, was an seintzln Orte
geleistet werden kann. Möge er in seinem jetzt
geplanten Neubau mit dem alten System breche»
und sich die ohne seine Verdienste, ja im Gegen¬
satz zu seinem bisherigen Wirken geschaffene
günstige Lage dauernd zunutze machen. Dann
kann auch in Wiesbaden ein Kunstverständnis
und eine Kunstpflege erblühen, die allen Be¬
teiligten zur Ehre und zum Vorteil gereichenwird.

Eine Apotheke von Anno dazumal.
Man schreibt uns : Im Beamtenhuus , das sich^

auf dem Terrain der Wiesbadener Ausstellung
als „ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht" .
erhebt, erregt u. a. im ersten Stock eine alte
Apotheke unser Interesse . Dieses kultlurgeschicht-
liche Interieur stamint aus dem Besitze des Herrn
Dr . Jo Mayer , des Besitzers der hiesigen Taunus¬
apotheke. Unwillkürlich glaubt man sich beim
Betrachten der sowohl künstlerisch als materiell
äußerst wertvollen Gegenstände in die Zeiten von
Baumbachs „Truggold " zurückversetzt, so echt mit¬
telalterlich ist der Geist, der aus diesen -alten,
sonderbaren Repositorien, Retorten und Phiolen
herabiveht. Der Besitzer ivar bestrebt, durch rast¬
loses Bemühen während des Zeitraumes von 21
Jahren , seitdem er dem Apothekerberuse angehört,
die hervorragend interessanten Gegenstände aus
allen Gegenden und Ländern zu sammeln. Eine
ganze Reihe davon weist das ansehnliche Alter
von 8—400 Jahren auf, so daß die reichhaltige,
fast vollständige Einrichtung ebenbürtig an die
Seite der weltberühmten Apotheke im Germa¬
nischen Museum in Nürnberg gestellt werdenkann. -

Die hochinteressante Sammlung , die wir in
der Ausstellung zu sehe» Gelegenheit haben,' um¬
faßt insgesamt zirka 800 Gläsgefäße mit email¬
lierten Ausschrijlen und Ornamenten , 180 Gefäße
in Majolika, Fayence und Porzellan aus den be¬
deutendstell Fabriken des. 15,- 19. Jahrhunderts,

z. B. Urbino, Kelsterbach, Reinheim, Zürich, Sa-
vona, Castell-Durante , Delfft , Fulda . Alt-Berlin,
Straßburg , Breitenbach usw. Weiter bemerken
wir etwa 50 Bronzemörser, Serpentin - und Mar-
mormörser , Gewichtsätze, Reiseapotheken, Mikro¬
skope, Laburatoriumsgeräte , Wagen, Retorten,
Bronzekessel. Kupferstiche, alte Kräuterbücher
aus dem 16. Jahrhundert , die Vorläufer unserer
Pharmakopoe. Handschriftliche Aufzeichnungen
und Rezepte usw. vervollständigen den Anblick
einer Stätte , auf deren geheimnisvollen Betrieb
in damaliger Zeit so manches Auge in ehrfürch¬
tiger Scheu geruht.

Die Apotheke, deren Gegenstände von großem
Kunst- und Altertumswert sind, ist täglich einige
Stunden zugänglich, in denen sie besonders von
Fachleuten, Liebhabern von Altertümern , die.eine
weite Reise nicht scheuen, in Augenschein genom¬men wird.

Oie Mder des Mitleids.
Mm. Florenz,  im Juli.

Manchen Fremden mag wohl schon ein leich¬
tes Grauen beim ersten Anblick der schwarz ver¬
mummten Gestalten überrieselt haben, denen
man in den Straßen von Florenz häufig begeg-,
net. Wie dunkle Todesbotcn erscheinen sie in
dem düsteren Gewand, das sie vom Scheitel bis
zur Sohle ^ inhüllt und -nur zwei Einschnitte für
die Augen freilätzt. Aber dem ängstlichen Be-
gegner könnten auch diese schwarzen Gestalten
ähnlich wie der Tod dem Mädchen antworten:
„Bin Freund und -komine nicht, zu strafen, " denn
traurig zioar, aber überaus wohltätig ist ihr Wir¬
ken und oft genug schon ward es segensreich für
die Bevölkerung, besonders, für die arme.

Die „Brüderschaft der Misericordia". wurde
im 18. Jahrhundert von einem .gewisse» Pietro-
Borst mit der Beskimmung begründet, daß Frei¬
willige sich stellen sollten, um Kranke oder Ver¬
wundete, die in jener Zeit der Bürgerkriege und
Epidemien oft in den Straßen von Florenz ge-
sundey wurden, in die Hospitäler oder in ihre

Häuser zu befördern . Da viele Almosen- und
Beiträge , sowie werktätige Hilfe die Gründung
Bvrsis unterstützten , bewährte sich die Verbindung
rasch, ward groß und blühend, und bald waren
die Misericordienbrüder unentbehrlich geworden.
Im Jahre 1491 erhielten sie neue Statuten unv
die Republik sowohl als später die Medici ge¬
währten der Brüoerschast viele Privilegien . Her¬
zog Franz J . installierte - die Misericordia sim
Jahre 1576 in dem Hause des Domplatzes, seit¬
lich des Campanile , von dem aus Die Brüder¬
schaft noch heute nach den alten Satzungen von
1491 ihre wohltätigen und frommen Werke aus¬
übt.

Die gegenwärtige „Misericordie" ist eine der
populärsten und wohltätigsten Institutionen von
Florenz . Der König von Italien und sämtliche
Prinzen des Hauses Savoyen sowie der Erzbischof
vou Florenz gehören der Vereinigung an, die sich
aus Mitgliedern aller Volksklassen zusammenge¬
setzt, vom alten Aristokraten bis zum ärmsten
Mann . Es gibt verschiedene Arten der „Brüder
des Mitleids ", wie sie sich nennen ; die Begüter¬
ter: tiiid ivohlhabenden Herren zahlen einen Jah¬
resbeitrag von gewisser Höhe, während die är¬
meren Mitglieder entweder gar keinen oder nur
einen ' kleinen Beitrag leisten. Jeder „Brüder"
erhält durch Zahlung oder durch geleistete Arbeit
das Recht aus eine kostenlose Beerdigung durch
die Kongregation auf ihrem eigenen Friedhof
außerhalb der Porta S - Frediano.

In neuester Zeit hat sich die Tätigkeit und
die Anzahl der „Brüder der Misericordia" zu -
einer freiwilligen Rettungsgesellschaft großen
Stils erweitert .und vergrößert ; zu jeder Tages-
und Nachtzeit sind Brüder vom Dienst im Or¬
denshaus anlvesend und die Glocke der Kirche
gibt jeweils Kunde von Unglücks- oder Todes-
fällen und ruft ' ein-, zwei- oder dreimal schla¬
gend, dumpf dröhnend oder lang tönend, die Mit - ■
gl jeder zusammen . Eilends kleiden sich dann die-
Brüder in ihre schwarzen Hüllen und ziehen fort
mit der Tragbahre oder dem auf Gummirädern
ährb.aren .Krankenbett , je nach dem Fall- Uno
o wohltätig und bewundernswert erschien dem

Florentiner von Alters her diese liebevolle hilss-
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wahrend in Oesterreich die Detailpreise über die
deutschen nur bis etwa 50 Prozent hinausgehen.

Für unseren inländischen Verbrauch ist es un¬
ausbleiblich, daß eine Schachtel Schweden nrit 60
bis 70 Stück Inhalt , die bisher einen Pfennig
kostete, sich auf mindestens 2,5 bis 3 Pfennige
verteuern 'wird . Es ist deshalb ein nur recht
magerer Trost , wenn man einen Blick auf die
Preise wiq'ft , die in den Anfängen der Erfindung
herrschten. Die ersten Zündhölzchen, die an dem
geschwefelten Ende mit einer Mischung von Zuk-
ker und chlorsaurem Kali überzogen waren
und beim Eintauchen in ein Fläschchen mit kon¬
zentrierter Schwefelsäure ausflammten , wurden,
obwohl man sich mit der herumspritzen-
den Säure reichlich Löcher in Kleidung und Haut
brannte , als sie im Jahre 1812 auf dem Markt
erschienen, um den Preis von einem-Gulden für
100 Stück angeboten und willig gekauft. Auch
die von dem österreichischen Techniker Stefan
Jrimje um 1830 erfundenen ersten Meibhölzchen
kosteten wegen der höhen Phosphorpreise und
weil sie Handarbeit waren , um 1833 in Wien noch
immer einen halben Gulden für 100 Stück. Von
den serbischen, rumänischen und griechischen
Zündhölzchen wäre es am besten, zu schweigen.
Sie sind ebenso schlecht wie teuer.

Das Exil des Schahs
In Teheran ist volle Rühe eingetreten , nach¬

dem der größte Teil der Matadore der Reaktion
arretiert ist . Das energische Vorgehen der
neuen Verwaltung hat auch bewirkt, daß die Räu¬
bereien aufhören . Neuwahlen für den Medschlis
werden nicht stattfinden , da der Regent bereits
angeordnet hat, daß der erste Medschlis in sei¬
nem ursprünglichen Stande zusammentritt . Für
die zwanzig Hingerichteten Mitglieder werden
neue gewählt werden. Der frühere Schah hält
sich in der russischen Gesandtschaft auf . Er hat
sich entschlossen, Persien zu verlassen und nach
Rußland zu ubersicdeln. Er hatte die Absicht, die
Krim als Wohnort zu wählen , doch wird in russi¬
schen diplomatischen Kreisen versichert, ihm
würde trotz dieses Wunsches die Stadt -Kaluga
als Wohnort angewiesen, wo sich ein Palais befin¬
det, welches orientalischen Herrschern schon zum
öfteren als Aufenthalt gedient hat.

Das Palais wurde unter Katharina II . für
den letzten Khan der Krim namens Krymgirci
erbaut . Krhmgirei hat mehrere Jahre in die¬
sem Palais gelebt. Der letzte Bewohner des
Palais war 'der berühmte Schamil, der mit sei¬
ner ganzen Familie dort lebte. Der Schah wird
über Täbris reisen, eskortiert von russischen
Truppen , und sich über Enscli und Baku direkt
nach Kaluga begeben. Die russische Regierung
wird kaum in die Verlegenheit kommen, den
früheren Schah aus eigenen Mitteln zu unterhal¬
ten, da er eine Rente von fast zwei Millionen
Mark sein eigen nennt . Die neue Regierung hat
beschlossen, alle Reaktionäre aus Persien auszu¬
weisen, so daß dem Schah mehrere seiner
nächsten Freunde ins Exil folgen werden.

Die neue Regierung aber beabsichtigt, in den
nächsten Tao.->n einen Aufruf an das Volk zu er¬
lassen. An der persischen Revolution haben meh¬
rere Russen teilgenommen und eine gewisse lei¬
tende Rolle dabei gespielt. Vor allein ist ein
gewisser Jefrcm zu nennen , welcher unter der
neuen Regierung Chef der Polizei in Teheran
geworden ist . ^ efrem ist ein russischer Revolu¬
tionär und Sozialdemokrat gewesen, der in den
Jahren 1905 und 1906 die Revolution im Kau¬
kasus geleitet hat und später nach Teheran zog
und von dort den -Vormarsch der Nationalisten
nach Teheran organisierte . Der zweite Russe,
ein Matrose des bekannten Meutererschiffcs
„Potemkin", der in den letzten Kämpfen die per¬
sische Artillerie beföhligte, soll jener Matrose sein,
der die erste Granate vom „Potemkin " auf
Odessa äbschoß.

Soldaten von heute.
Militärische Hilfe.

Der moderne Soldat hat oft recht sonderbare
Pflichten . Er wird zu ganz außergewöhnlichen,
nicht militärdienstlichen Verrichtungen herange¬
zogen, bei denen in früheren Zeiten keine Regie¬
rung auch nur im entferntesten gedacht hätte , sie

Zwischen Frankfurt , der „Jlp "-Städt und Bit¬
terfeld , dem Standquartier des bcistehend
abgebildeten Luftfahrzeuges wird seit Wochen
eifrig die Frage erörtert : „Kommt er oder kommt
er nicht? " — der „Papseval III " nämlich, dessen
Anwesenheit die nächste piöes 6s resistanee für
die „Jla " bedeuten soll. Noch ani Dienstag abend
wurde aus Bitterfeld gemeldet, daß der „Parle-
val" noch in der Nacht eintreffen würde . Es war
wieder einmal nichts. Da jedoch in Anbetracht
der günstigeren Witterungsverhältnisse die Mög¬
lichkeit einer überraschenden Ankunft des aero¬
nautischen Fahrzeugs besteht, dürfte es unsere
Leser interessieren , einiges über die kommende
Attraktion der „Jla " zu erfahren.

Der Parseval -Ballon m , zurzeit der größte
Vertreter unstarrer Bauart , hat bei einer Länge
von 70 Metern , einem Durchmesser vop. 12.3 Me¬
tern , einen Rauminhalt von 6700 Kubikmetern.
Die Gondel ist mit 2 N. A. G .-Motoren st 100
PS . ausgerüstet , die mittelst Kegelradantrieb 2
Schrauben Parsevalscher Konstruktion von 4 Me¬
tern Durchmesser antreiben.

Eigentümlichkeit der Schraube ist die, daß sie
im Vergleich der sonst üblichen Luftschrauben von
unstarrer Bauart ist, d. h. im Rühezustand hän¬
gen die aus Stoff bestehenden und mit Stahlsei¬
len versteiften Flügel schlaff an ihrer Nabe her¬
unter . Erst bei der Rotation stellen sie sich durch
die Zentrifugalkraft in die jeweilig nach der
Tourenzahl günstigste Schraubcnform ein. Bei gro¬
ßer Leichtigkeit besitzt die Parseval -Schraube ei¬
nen sehr hohen Wirkungsgrad . Durch eine be¬
sondere Reversiereinrichtung lassen die Schrau¬
ben sich leicht umsteuern, sodaß sic ähnlich -wie
Schiffsschrauben rückwärts wirken können. Diese
Einrichtung hat sich bei Landungen als .sehr
zweckmäßig erwiesen, ein Vorteil , der besonders
dort zur Geltung kommt, wo das Landungstcr-
rain räumlich sehr beschränkt ist.

von Soldaten vornehmen zu lassen. Am konser¬
vativsten ist man noch bei uns geblieben, wo
eigentlich nur bei größeren Exzessen, wie Landfrie¬
densbruch und dergleichen, ein Heranziehen des
Militärs für nötig erachtet wird , während in
anderen Ländern Soldatenhilfe für Dinge in
Anspruch genommen wird, die mit Militarismus
absolut nichts zu tun haben. So sandte man z.
.B. amerikanische Bundestruppen nach Cuba und
den Philippinen , um sanitäre Einrichtungen , das
Nötigste, was dort gebraucht wurde, in größter
Geschwindigkeit und Akkuratesse ins Werk zu
setzen und zu vollenden.

Vor ungefähr einem Jahre beorderte der fran¬
zösische Kriegsminister eine große Anzahl beson¬
ders guter Schützen an die Meeresküste von Ca¬
lais und Boulogne, wo sich plötzlich eine er¬
schreckende Anzahl Seehunde eingestellt hatten
und den Fischfang lahmlegten. Mit Feuereifer

Trotz des sehr großen Volumens braucht der
Ueberdruck während der Fahrt 20 ^ Millimeter
Wassersäule nicht zu überschreiten, ein zeitweili¬
ges Heruntergehen des Jnnendrucks aus 10 Mil¬
limeter ist für die Formerhaltung ohne Einfluß
gewesen. Außer der Bemannung vermag die
Gondel 6 bis 8 Passagiere aufzunehmcn . Bc-
triebsftefse können für 20 Stunden und mehr
mitgenommen werden.

In einer Reihe von mehreren Fahrten , unter
denen einige sich aus eine Entfernung von über
100 Kilometer ausdehnien , hat sich der Parseval-
Ballon als sehr stabil und steuerfähig erwiesen.
Sowohl die Höhensteuerung mittelst der Ballo-
nets als auch die Seitensteuexung wirkten äu¬
ßerst exakt. Die dynamischen Mittel reichten
völlig aus, um Vertikalbewegungen infolge Er¬
wärmung oder auf - und absteigender Lustströme
zu verhindern und den Ballon in stets gleichblei¬
bender Höhe zu erhalten . Besonders zu cvwäh-
nen sind die Fahrten nach Leipzig, Dessau und
Wittenberg , bei denen der Ballon eine Eigenge¬
schwindigkeit von 40—50 Kilometern in der
Stunde entwickelte.

Nach Fertigstellung einiger Einzelheiten , die
bei den verschiedenen Probefahrten sich noch als
notwendig herausgestcllt haben, wird eine gün¬
stige Witterung abgewartet , um die Fährt nach
Frankfurt a. M. anzutrctcn , wo der Ballon wäh¬
rend der ganzen Dauer ' der Ausstellung statio¬
niert wird , um für Vergnügungsfahrten Ver¬
wendung zu finden , Die Fährt ist geplant über
Halle, Erfurt , Eisenach und Fulda.

Was die Ankunft in Frankfurt betrifft , so
läßt sie sich natürlich nicht auf die Stunde Vor¬
aussagen. Man rechnet im günstigsten Falle mit
einer Fahrtdaucr von zehn Stunden , die Luft¬
reise kann aber auch zwölf, fünfzehn , zwanzig
Stunden und noch mehr in Anspruch nehmen.

gingen die Jäger ans Werk, das in der Tat ein
Werk vollkommenster Vernichtung wurde.

Beinahe zur selben Zeit wurde Belgien von
einer Rattenplage heimgesucht, die namentlich in
den Städten so ungeheure Dimensionen annahm,
daß die Bewohner an Flucht dachten. Besonnene
aber baten die Regierung um Hilfe. Sofort kam
Order an die Garnisonen , den bedrängten
Einwohnern jede mögliche Hilfe zu leisten, und
bald hatten sich die wackeren Krieger , denen die
Sache ungeheuren Spaß machte, zu so exzellenten
Kammerjägern ausgebildet , daß in kurzer Zeit
auch nicht der dürftigste Rattenschwanz mehr
erblickt wurde. Belgien konnte sich von neuem
eines ungestörten Schlafes erfreuen.

Eine Spatzenplage in Algier zu unterdrücken
unternahm das französische, dort garnisonierende
Militär , und während der Manöver bei Chartres
genossen französische Soldaten das gewiß außer¬

gewöhnliche Vergnügen, sich an einer Raubtier¬
jagd beteiligen zu dürfen . Es begab sich näm¬
lich, daß mehrere Insassen einer Menagerie aus
gebrochen waren und das flache Land mit ihrer
unerfreulichen Gegenwart beehrten . Der
Schrecken der Landbewohner war ungeheuer,
ebenso wie ihr Jubel , als die Soldaten die Flücht¬
linge später im Triumphe gen Chartres ^schlepp¬
ten, und zwar waren sie mit solcher Geschicklich¬
keit zu Werke gegangen, daß sie bis auf eines
dem geängstigten Besitzer sämtliche Tiere unver¬
letzt zuführen konnten.

Vor zirka fünf Jahren fegte ein verheerender
Blizzard über einige Provinzen Südrußlands,
und Hunderte von Bauern lagen unter einer
Schneedecke vergraben . Der Eisenbahnverkehr
ruhte gänzlich, daß von Odessa Hilfe nicht zu
erwarten war . Sofort wurden Detachements der
russischen Regimenter , die in der Nähe der be¬
drängten Provinzen stationiert waren , zur Hilfe
ausgesandt . Sie machten Chausseen und Gleist
fahrbar , gruben die Verschütteten aus , versahen
hie Hungernden mit Lebensmitteln und handelten
in jeder Beziehung als gute Samariter.

Eine kuriose Rolle haben des öfteren Soldaten
der Garnison Heidelberg zu spielen. Mit be¬
sonderer Erlaubnis wird ihnen gestattet, sich als
anatomisches Objekt der studierenden Jugend zur
Verfügung zu stellen, und beide Teile sollen er¬
heblich davon profitieren . Im August 1900, wäh¬
rend einer Reise von Wien nach Triest , wurde de:
Lokomotivführer eines Militärzuges plötzlich vom
Schlage getroffen und herabgeschleudert. Der
Heizer brachte mit äußerster Willenskraft den
Zug zum Stehen und sank dann ohnmächtig um.
Sofort übernahmen zwei Soldaten die Führung
des Zuges , und als ein Zeichen ihrer vielseitigen
Tüchtigkeit sei bemerkt, daß sie Triest noch fünf
Minuten vor der fahrplanmäßigen Zeit er¬
reichten.

Zu den vielen falschen und übertriebenen Vor¬
stellungen über afrikanische Verhältnisse, mit de¬
nen die Forschung neuerdings aufgeräumt hat,
gehört auch die Annahme von nach vielen Mil¬
lionen zählenden „Wilden", die den dunkeln Erd¬
teil bevölkern. Tatsächlich ist die Bevölkerungs¬
dichtigkeit auch der fruchtbarsten Länderstxiche
ganz unverhältnismäßig gering . So leben nach
den neuesten amtlichen Schätzungen in Deutsch-
Ostafrika, das doppelt so groß ist wie das Deutsche
Reich, nur 4 847 000 Einwohner , in Kamerun,
das fast genau so groß ist wie Deutschland, nur2y2 Millionen, iit Deutsch-Südwest, das die an¬
derthalbfache Größe des Mutterlandes hat, sogar
nur 200 000.

Als Gründe für diese Dürftigkeit der Bevöl-
kerungsziffern ^ sind neben den Nachwirkungen
der früheren Sklavenjagden , des Kannibalismus
und der blutigen Vernichtungskriege der Negers
stämme untereinander , einerseits die geringe
Fruchtbarkeit der schwarzen Rasse, andererseits
die massenhafte frühzeitige Sterblichkeit anzu-
schen. Jene ist eine Folge der allzu frühen Hei¬
raten , der verheerenden Geschlechtskrankheiten
und der vielfach üblichen Vernichtung keimenden
Lebens, diese beruht auf der geradezu grauen¬
erregenden gesundheitlichen Vernachlässigung der
Neugeborenen, die nach der Entwöhnung von der
Brust nur zu bald in ihrem eigenen Schmutz, In
schwärenden Krankheiten oder infolge der wider¬
sinnigen Ernährung elend verkommen. Ueber-
baupt spielt die unzweckmäßige Ernährung des
Negers jeden Alters in Afrika eine verhängnis¬
volle Rolle und macht ihn zur leichten Bqqcke in¬
fektiöser Darmkrankheiten , besonders der dRuhr.
Seine primitive Bekleidung setzt ihn namentlich
in der Regenzeit zahllosen- Erkältungen , von
leichteren Kartarrhen bis zu Gelenkrheumatis¬
mus und Lungentzündung aus.

Dazu kommt, daß nach den letzten_amtlichei
Medizinalberichten aus den Schutzgebieten aucy
die Tuberkulose, die dort bisher noch so gut wil
unbekannt gewesen war , als Schreckgespenstin
der schwarzen Bevölkerung aufzutreten beginnt,
und daß der Alkoholkonsum, der sich trotz alle?
Ausfuhrverbote nicht von heute auf morgen aus¬
rotten läßt , die Widerstandskraft des Negers ge¬
gen krankmachende Einflüsse herabmindert . Na-
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bereite Arbeit , daß Jeder barhäuptig und an¬
dächtig grüßend den Trägern begegnet, wo im¬
mer sie sich in den Straßen zeigen. Niemand
weiß, wer jeweils unter den dominoähnlichen
schwarzen Hüllen steckt — ob Jung oder Alt,
Reich oder Arm.

' Jeder ist in dieser Verbindung dem anderen
gleich, jeder ist opferbereit und freudig erfüllt
von dem Bewußtsein , seinen Mitmenschen wohl¬
zutun , Nach vollbrachtem Dienst begeben !sich die
Brüder paarweise in ihre kleine Kirche, sichw^ h-
selseitig grüßend und dankend mit besonderem
Gruß , der weitergegeben wird bis zum letzten
Paar . Am Gründonnerstag , wenn in jeder ita¬
lienischen Kirche das »sewolero«, das Grab des
Heilands ausgestellt wird , ist als solches der Al¬
tar in der kleinen Kirche der Misericordia am
Domplatz mit schönen Blumen und Pflanzen ge¬
schmückt, die zu diesem Zweck aus den König¬
lichen Gärten gesandt werden.

Neuerdings haben alle kleinen Orte Toscanas
und selbstverständlich alle größeren Städte ihre
Misericordia -Verbindungen und auch in Florenz
existieren noch andere ähnliche Brüderschaften,
wie die weißvermummten Brüder von S . Lorenzo
— aber die bestgeordnete und mustergültige Ber¬
einigung ist und bleibt die jetzt tausende von
Brüdern zählende schwarze „Misericordia ".

Unter dem ßalbmond;
Orientalische Eindrücke.

Will man vom Orient einen fesselnden Ein¬
druck gewinnen , so gehe man an einem Freitag in
Konstantinopel zu den süßen Wassern von ' Eu¬
ropa. Dorthin pilgert an dem Tage der Feier¬
tagsruhe und des Selamliks , wenn im Mai und
im Juni die Wiesen in Blumen stehen, alles, was
an einem 'Festtagsausflug sich erlaben will.

„Es ist ein Ort der beschaulichenRuhe ",
schreibt Virginia Gayda in der Turiner „Stam-
pa". „Zwischen lauschigen Bäumen steht hier ein
Kiosk, in welchen, Sultan Mahmud mit einer
schönen Frau schon hienieden Paradiesfreudcn

genoß. Jetzt ist des Kaisers Licbe „geistiges Ei¬
gentum" der Führer geworden, die mit Diskre¬
tion von der lieblichen Houri des Padischäh spre¬
chen, wenn sie den neugierigen Fremdling in
das Dal der süßen Wasser geleiten. Der hölzerne
Pavillon , der den Küssen Seiner Majestät ein
schützendes Dach gewährte , liegt einsam und ver¬
lassen da ; im Schatten der Bäume aber feiern
die jungen Türken , die nicht -immer mit den
Jungtüvken identisch zu sein brauchen, allfrei¬
täglich, den Spuren des Großherrn folgend, neue
Liebesseste. Sic kommen in Scharen zu den
süßen Wassern.

Die Frauen erscheinen schon am frühen Mor¬
gen und verbringen hier den ganzen Freitag.
Sie lassen die Basare , in welchen man tausender¬
lei nutzlosen Trödelkram kaufen undtaubsenderlei
pikante Intrigen spinnen kann, und ziehen hin¬
aus zu den süßen Wassern in langen stummen
Prozessionen, dicht verschleiert, in einer an un¬
fern Domino gemahnenden Maskcntvacht. Sie
rekeln sich in üppigen Posen auf den -pfeilschnell
über den Fluß jagenden Kajirs , hocken auf den
Altaliks, kleinen -Wägelchen, die mit lieblichem
Schcllcngeklingel über Land fahren oder schrei¬
ten, mit Kindern und Körben bepackt, zu Fuß
durch die blumigen Wiesen.

A-m Flusse angckoiumeu, breiten sie Strohmat¬
ten aus , nehmen in zwanglosen Gruppen mit
überoinandcr -gcschl-ageiien Beinen auf dieser pri¬
mitiven Sitzgelegenheit Platz, knabbern unauf¬
hörlich die merkwürdigsten Dinge , beschauen mit
Wohlgefallen das rot und weiß geschränkte Ge¬
sicht und die mit geübter -Hand geschwärzten gro¬
ßen Augen im Spiegel des Flusses, zerbröckeln
die „Muhäbi ", kleine süße Kuchen, lutschen Kon¬
fekt, kochen jqdcn Augenblick Kaffee, den sic aus
winzig kleinen Puppentäßchcn trinken , liebkosen
die in Hängematten schlafenden Kinder , rauchen
Zigaretten , flechten Blumen zum Kranz, sagen
sich tausend Nichtigkeiten, lächeln, schauen ver¬
gnügt oder gclangweilt um sich und lassen im
holden Nichtstun die Zeit verstreichen.

Das sind aber nur die Frauen des Mittel¬
standes, die überall herumbummeln , die planlos

von einem Geschäft ins andere wandern , die
überall zu treffen sind, wo cs etwas Merkwürdi¬
ges zu sehen gibt . Die eleganten „Iianum". die
reichen Frauen , sind reservierter . Nur selten
kommen sie aus dem Harem in die Oeffontlich-
kcit: sie wissen das Geheimnis ihrer gemalten
und verschleierten Schönheit gewissenhafter zu
währen ; sie gleiten geheimnisvoller durch die
Menge und lassen mit einer raffinierten Koket¬
terie unter der plumpen Nonnentracht rauschende
und knisternde seidene Dessous, schaumwciße Spit¬
zen, einen eleganten Schuh und manchmal auch
noch etwas mehr sehen; zu den süßen Wassern
kommen sie .nur in 'geschlossenen Wagen und ne¬
ben ihnen sitzt der Eunuch, der rabiate Hüter
ihrer Keuschheit. Alle aber , Bürgerfrauen und
reiche Damen, haben ihre kleinen Intrigen , mag
auch der Eunuch seine Argusaugcn noch so wild
umherschweifen lassen.

Spcmildie Bettlerinnen.
Die Ironie ist nicht immer eine bloße rethori-

sche Figur , wie die weise spanische Akademie
meint . Sie ist entschieden etwas Tieferes ! Es
ist eine Pflanze , die in der Seele wurzelt , die
sich von Bitternissen nährt und auf den Lippen
als Blume menschlichenWehs erblüht . Die bra¬
ven Spießbürger sind keine Freunde der Ironie;
sie finden sie grausam und glauben , daß sie
nur Schaden anrichtet . Und doch ist sic manchmal
dringend nötig, um die Hinfälligkeit eines rosi¬
gen Optimismus zu zeigen, wie er von den vom
Glück Begünstigten gepredigt wird.

Im Grunde genommen sind alle Ironiker We¬
sen, welche leiden, aber die Zeichen ihrer Qual
unter der Grimmasse des Spottes verbergen,
wenn auch dieses Lächeln meist etwas Trauriges
an sich hat.

Eine der merkwürdigsten Gestalten , die mir
in dieser Hinsicht begegnet sind, wandelt zurzeit
durch die Straßen Madrids . Es ist ein altes
Weiblein, das gebeugt an der Front der Häuser
entlang schleicht. Ein schwarzes Tuch beschattet

die noch immer feinen Züge, die von einem
schwer zu schildernden ironisch-melancholischen
Lächeln belebt werden. Der jetzt so schmächtige
Körper, vielleicht einst voller Reize, ist in ein ab¬
getragenes Gewand gehüllt. Vor der Brust trägt
sie aber fünf oder sechs an Fäden befestigte läng¬
liche Knochen, eine Art Lyra aus gelblichem Gs-
bein. Und mit der zitternden Rechten fährt ste
nun über diese seltsame Knochenskala, so daß täu¬
schend ähnlich das Geräusch lustig schmetternder
Kastagnetten entsteht. Die linke Hand stützt sich
auf einen Stab . So bewegt sie sich langsam vor¬
wärts , ohne irgend jemand anzübctteln . In ihren
Augen glänzen kleine Tropfen , aber es liegt cm
Ausdruck darin , der daran gemahnt , daß unge-
weintc Tränen die schmerzlichstenvon allen zu
sein pflegen. Sie verlangt , wie gesagt, nichts,
von niemand , denn sie begreift offenbar , daß,
wer nicht durch ihren Anblick dazu veranlaßt
wird ihr etwas zu geben, auch durch die bestge-
wähltcn Klagen sich nicht gerührt fühlen würde.
Reicht man ihr ein Almosen, so erhält man ein
Daükcswort ; nur die Augen sehen einen einen
Augenblick mit einem gewissen ironischen Erstau¬
nen an . ,. J|

Diese Greisin ist sicherlich keine „rhetoriM
Figur " mehr , sondern unmittelbar die Verkörpe¬
rung der Ironie . Oder kann man sich etwas Sar¬
kastischeres denken, als diese antithetische Verei¬
nigung an den Tod gemahnender Knochen, de^
uralten Symbols des fatalen Sensenmannes,
und das des mutwillig scherzenden, an die hei¬
tersten Stunden erinnernden -Geklappers der Ka¬
stagnetten, der fröhlichen Attribute der Venus,
die nicht umsonst die Form einer Muschel haben
und uns das Bild einer von bunten Bändern um¬
flatterten schönen und feurigen 'Tänzerin verzau¬
bern ? Was will das alte Mütterchen damit sa¬
gen? Soll das heißen, daß dieses ganze Löben
ein Fandango ist und derjenige ein Dummkopf,
der ihn nicht mittanzt , oder bedeutet es, daß man
dem Tod als dem Erlöser von allen Sorgen und
Kümmernissen dieser Welt freudig cntgegcnzw-
hcn soll? Wie man sieht, gibt diese fpanilckü
Bcttlerironic zu denken.
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und I empfahl, Zwangsmaßregeln anzuwenden, um die I 4 Mark per Hektoliter eintreten zu lassen. Die

. . . , Kollegen zu den Genossenschaften heranzuziehen . I Brauereien motivieren diesen verhältnismäßig
'Allen dreien Gefahren gegenüber fordert eln ! Weiter befürwortete er den Antrag des Leipziger I hohen Aufschlag dadurch daß sie angeben, bei der

Pocken, ^ cyrasrranryelt, Lepra
Äurmkrankheit fordern zahlreiche Opfer.
a  men  diesen Gefahren gegenüber fori
--.»abrener alter Afrikaner , Stabsarzt Dr . Lion,
^ einem eingehenden Artikel der dieser Tage er-
Ä inenden „Kolonialen Rundschau" dringend

energisch die hygienische Erziehung des- Ne-
, nicht nur als selbstverständliche Menschen

nslickt der unzivilisierten Rasse gegenüber, son
„ „nch im nationalen Selbsterhaitungsln

^ „ffe denn soll die Zukunft unserer Schutzge-
viete wirtschaftlichgesichert sein, so ist eine zahl-
„icbe schwarze Einwohnerschaft ganz unerläßlich.

Dr - Lion rät vor allem zur systematischen

Bezirks-Verbandes, auf den Verband der Fabri¬
kanten von Markenartikeln (Sitz Berlin ) einzu¬
wirken, alle gesetzlich eingetragenen Genossenschaf¬
ten als wirkliche Grossisten anzusehen. Der An¬
trag fand Annahme. Als Tagungsort 1910 wurde
Braunschweig  bestimmt . R ö d i g e r -Ber-
lin forderte die Bezirks-Verbands -Vorsitzenden
dringend auf, sämtliche Innungs -Mitglieder der
Haftpflichtversicherung zuzuführen , da eine große
Zahl derselben unversichert sei. Nach einem Be-

R-kämpsüng derjenigen Krankheiten, deren Trä- > og» be ka sse . hieBekampsu"» -st &a alle versonlickw«öhaiene der 1^ T U M Einnahme und Ausgabe balanciert,
»uropäê solsit̂ nur problematischen W r̂t hättet Ä e ^ ? ^her .ge Bundesvchstand wiederg-
.mdH ' fiehlt Aufklärung der Bevölkerung - I um 2 11$  ® orW enbe  I ^ lotz den Verbandstag
besonders durch die Schulen - über Wohnungs-
un'd Kleidungshygiene, Kinderernährung usw. > ^ '^ baden als Kongrcßstadt. Für denneue , zriiivtn .ci.uuui .uaa umi . •
5>‘jg Indolenz des Negers in dieser Hinsicht ist I - ' Mn Trschlertag, welcher ln den Tagen vorn
Tilerdinas aroß, daß sie aber bekämpft werden I , ' August IN Wiesbaden stattflndet , nt !? »,„«tw>h+  fpirt Verbalten aeaenüber Der I ^ Fe>tauv>chusie das folgende Programm aus¬

letzten Steuererhöhung ' nicht ausgeschlagen zu
haben, da sie zu wenig organisiert waren . An
verschiedenen Orten wird es nun einen heißen
Kamps kosten. Es sollen sowohl für Brau¬
ereien wie für Wirte hohe Konventionalstrafen
festgesetzt sein für die Partei , welche sich Ueber-
tretungen zu Schulden kommen läßt.

Zigarrcn -Aufschlag. Von Mannheim wird
eine erhebliche Preiserhöhung für die Zigarren
gemeldet, die am 15. August in Kraft treten soll.
Danach werden die 5, 6, 7 und 8 Pfg .-Zigarren
künftig 1 Pfg . mehr kosten. Die 8 und 10 Pfg .-
Zigarren schlagen um 2 Pfg., die 12 Pfg .-Zigar¬
ren um 3 Pfg . u. die 15 Pfg.-Zigarre um 5 Pfg.
auf.

Die Kaffeepreise werden sich, wie dem „B.
T." . von den Inhabern der bekanntesten Kaffee-
lagereien mitgeteilt wird , nach Einführung der

daß der edle Traubettsaft unverfälscht in die
Hände der Abnehmer — sowohl im Groß - wie
im Kleinhandel — kommt. Der Rheingau ha»
mit den in jener Notiz beschriebenen Pantsche,
reien nichts gemein.

Die Sternschnuppen des Juli . Der stern.
schnuppenarmen Zeit des Mai und Juni folgt im
Juli ein erneutes Anwachsen der Meteore, eine
sternschnuppenreiche Zeit, die bis Ende November
andauert und drei Maxima , um den 10. August.
13., 15. und 27. November, aufweist. Ein viertes
Maximum fällt in die Tage des 19. bis 25. April.
Im Juli zeigt sich vom 23. an eine größere Häu¬
figkeit der Meteore , und vor allem ist die Periode
vom 26, bis 29. durch einen Schwarm bemerkens¬
wert , dessen Körperchen aus verschiedenen Gegen¬
den des Himmels , insbesondere aber aus dem
Sternbilde des „Schwans ", abends hoch im Osten,
ausstrahlen . Dazwischen fallen schon vereinzelte
Perseiden -Meteore , die im August ihr Maximum
erreichen. Wenn , wie bei dieser Gelegenheit an¬

gegeben worden / Sonntag , 1. August, abends
Zollerhühung in folgender Weise erhöhen: Der geführt sei. in einem verfrühten Meteorbericht
billigste Kaffee wird , da er sich im Engrosverkauf | über die Laurentiustränen oder Perseiden gesagt

kann beweist sein Verhalten gegenüber verÄäSSS I I I
andere w .) I abend. Montag , 2. August, vormittags 9 Uhr:nd Faulheit auf diesem Gebiete nicht unaus- j.  August , vormittags 9 Uhr:
'allbar sind. So erwachsen unserer Kolonialver - ergänz der Damen durch das Nerotal nach
Haltung und den Missionen hier noch,große uno | ^ achtal zuruck nacy
>as,n?nde Aufgaben, denn wichtiger als alle an- , . . m .. . , ... . —-
leren zivilisatorischen Maßnahmen ist die quali - I " " Ratskeller . Nachmittag 2 Uhr : Wagen
lative Verbesserung der farbigen Rasse und die I ■ bf,r r7 a®ei\ burA ,ben ^ "-d nach der rfisch^r. iftypr ii>rnprpn <!7>fvipnpri(>ritnrt I znchtgnstalt, wo der Kaffee getrunken wird . VonVerhinderung ihrer ferneren Degenerierunm

(Eitler durch Vierbaden.
Wiesbaden,  22 . Juli.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch ŝind
neuerdings hier eingctroffcn : Freiherr von
S che r t c l - B u r t e n b a ch- Stuttgart (Hotel

Aeair) — Generalmajor von Ginsenapp-
Petersbuvg (Ritters .tzsstol) — Ritter B l c ß
von S a mb uchi - Budapest; Graf Gro-
cholski -Polen ; Baronin Hammcr - Purg-
stall - Graz (Hotel Rose).

Der Ausstelluilgsbesuch. Am Dienstag besuch¬
ten folgende Vereine und Schulen .die Ausstellung ;

da Rückfahrt nach der Stadt . Abends: Zusammen¬
kunft der Delegierten und Teilnehmer mit ihren
Damen im Kurgarten , wo ein von der Kurdirek¬
tion veranstaltetes Gartenfest mit Feuerwerk!
stattfindet . .Dienstag , 3. August, nachmittags

ärmere Publikum wird daher, weil der Preis zu
hoch ist, sehr viel Surrogate , Malzkaffee, Zicho-
rienkaffee und Feigenkaffee gebrauchen. Kaffee,
der bisher 1 Jl  das Pfund kostete, wird 1,19 Jfl
kosten, der für 1,10 Jl  wird 1,25 M kosten, der
für 1,20 Jl  1,35 M,  der für 1,30 -K 1,45 Jl,  der
für 1,50 Jl  1,70 Jl,  und der für 1,80 Jl  wird
2 Jl  kosten. Das Pfund Kaffee wird sich durch¬
schnittlich 16—20 „3 höher int Preise stellen. Um
eine Ware für 1 Jl  pro Pfund liefern zu kön¬
nen, wird inan Auslesekaffee, das ist Kaffee, zu
dem die schlechteren Bohnen verwendet werden,
noch mehr als schon jetzt in den Handel bringen

Uhr: Festessen im Hauptrestaurant der Äusstel- müssen. — Beim Tee wird, da der Zoll für eine»
lnng . Sodann Besichtigung der Ausstellung. Doppelzentner um 75 Jl  höher ist als der biS-
Abeuds: Freie Unterhaltung daselbst. Mittwoch, herige Zoll, eine Erhöhung von 40 ^ pro Pfund
4. August, vormittags : Fahrt nach Biebrich am
Rhein, von da mit Salondampfer nach Rüdes-
heim, Fahrt nach Biebrich am Rhein, von da mit
Salondampfer nach Rüdesheim, Fahrt nach dem
Niederwalddenkmal, Spaziergang nach oem
Forsthaus und von da nach Aßmannshansen.
Dort gemeinschaftlichesEssen und Aufenthalt bis Kreisausschuß beschäftigte sich in seiner
zur Rückfahrt mittelst Dampfboots.

25 Jahre Arbeit. Gestern feierte Frau Ka-
roline Steuernagcl (Frankenstr . 13) ihr
25jähriges Jubiläum als Bereinsbotin der Kran¬

eintreten . Die billigste brauchbare Teesorte , die
bisher 1,60 Jl  kostete , wird von nun ab 2 Jl
kosten. Die Differenz zwischen dem bisherigen
und dem neuen Preise wird stetig 40 Pfennig
betragen.

Ein Urteil von prinzipieller Bedeutung . Der
vor-

Lokalaewcrbeverein Nassau zum zweiten Male mit 15 ^ ayrigLs Jubiläum als Bereinsbotin der Kran-
Personen; Lokalgewcrbeverein Runkel mit 30 Per - I tknkasse für Frauen und. Jungfrauen . Am Mor-
stnen; Volksschule Limbach mit 19 Schülern und f”  ä° erj ’Ä ti n ‘fe e'mge Damen des Vorstan-
Schülerinnen; TaubstnmmenanstaltCambcrg mit 52 °es Glückwünsche. Als Anerkennung für ihre ge-
Personen. Die Ausstellung wurde gestern von I ^O.ieten Dienste wurde ihr vom Vorstand derPersonen.
10 928 Personen besucht.

Militärpersonalien . Das „MilitärpWochen-
blatt" veröffentlicht folgende Personal -Ver
änderungen: K o r t e g a r n , Hauptm . und
Komp.-Chef im Jnf .-Lcibregt. Großherzogin (3.
Großherzogl. Hess.) Nr . 117, vom 1. August 1909
ab bis auf weiteres zur Dienstleistung beim
Kriegsministerium kommandiert. — b. Oertzen,
Oberst, beauftragt mit der Führung der 25. Kav.
Brig. (Großherzogl. Hess.), zum Kommaiideur
dieser Brig. ernannt . — Frhr . v. Senden,
Major und diensttuender Flügeladjutant Seiner
Majestät des Kaisers und Königs, zum Oberstlt.
befördert. — Stille,  Oberlt . im 2. Westpreuß.
Pion.-Bat. Nr. 23, in das Nassau. Pion .-Bat . Nr.
21 versetzt. — S chl u t t i g , Oberlt . im 1. Nassau.
Feldart.-Regt. Nr. 27 Oranien , kommandiert zur
Dienstleistungbei der Art .-Werkstatt in Spandau,
auf unbestimmte Zeit zur Dienstleistung bei der
Art.-Werkstatt in Danzig kommandiert. — Zu
Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : Hesse
im 1. Kurhess. Jnf .-Regt. Nr. 81. — de Harde
im Jnf .-Regt. Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl.
Hess.) Nr. 116. — The Losen  im 1. Nassau.
Feldart.-Regt. Nr. 27 Oranten . — Graf von
Büdingen,  Oberlt . im Großherzogl. Art .-
Korps, 1. Großherzogl. Hess. Feldart .-Regt . Nr.
25, der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus
dem Heere bewilligt ; zugleich ist derselbe bei den
Offizieren der Landw.-Feldart . 2. Aufgebots an¬
gestellt. — Versetzt: die Stabsärzte : Dr . Stüh-
linger,  Bats .-Arzt des 3. (Leib-) Bats . Brann-
schweig. Jnf .-Regts . Nr . 92, zum 1. Bat . Groß
herzogl, Hess. Jnf .-Regts . Nr . 168. — Fischer,
Assist.-Arzt beim 5. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 113, zum
Großherzogl. Art .-Korps, 1. Großherzogl . Hess.
Feldart.-Regt. Nr. 25. — Befördert : zu Stabs¬
ärzten: die Oberärzte der Res. : Dr Grand-
homme ,̂ Dr . Haris (Frankfurt a. M.), Dr.
Fr ick (Friedberg); — die Oberärzte der Laudw.
1. Aufgebots: Dr . Kr ahn (1 Darmstadt ), Dr.
llmson (Wiesbaden ) ; — zu Assist.-Aerzten : die
Unterärzte der Res.: Bo er st (1 Darmstadt ), Dr
Wolf (Worms ).

Zum Mordprozeß Burkhardt In Sachen
Burkhardt hat der Verteidiger Dr . Bickel ein
Gna d e n g cs u ch bei der Staatsanwaltschaft
emgcreicht. Bnrkhardt , der nach wie vor seine
unichuld beteuert, hat das Gesuch nicht unter■zeichnet.
\ Die erweiterte Ringlinic . Am 23. Juli findet
ne behördliche Abnahme der neuen Ringlinie
T? ierstratze - Kaiser - Friedrichring - Haupt-
ahnhof/Nr. 8, grün -rote Dachschilderund abends

ent,prechende Laternen , statt . Die Jnbetrieb-
dann, wenn keine Beanstandungen

milfinden, am Samstag , den 24. Juli , mit Fahr-
P anbegmn. Die ersten Züge verkehren von 6.33
st̂ - lruh ab Emserstrahe in î stündigem Ab-

von 8.35 Uhr ab  im 7J/2 Minuten-
Äug 11.55 Uhr abends ab

M b̂ahnhof wartet den Anschluß des Frank-
,uner Schnellzuges ab. In der Zeit von 6.50

'bis 7.43 Uhr äbends ab Emscr
Efen alle Wagen nach dem Kurhaus ; am

!ii[>J’ t 'st  es dann jedoch nicht möglich,
durch die Schleife zu leiten , die

?vffen vielmehr vom Kaiser Wilhelm-
kolaEi/Hattestclle der Linie 1) sofort in die Ni-
ab toiVxv ^ "biegen . Vom gleichen Zeitpunkte

Kasse ein Geschenk von 100 Jl  überwiesen . Die 1-
Vorsteherin, Frau PH. Meyer, überreichte ihr
eine prachtvolle in Silber gestickte Widmung un¬
ter Glas und Rahmen, auch von einigen "Vor-
standsdamen wurde sie freundlich bedacht. Am
Abend in der Generalversammlung wurde ihr
int Namen der Prinzessin zu Schauinburg -Lippe
ein Diplom mit einer silbernen Brosche in Form
eines Kreuzes überreicht. Frau Steuernagel
dankte gerührt dem Vorstand wie der Versainut»
lung für die ehrende Anerkennung. Die Herren
Losacker und Ohlgart feierten die Jubilarin we¬
gen ihrer treuen , gewissenhaften und recht oft
mühevollen Leistung und gaben dem Wunsche
Ausdruck, daß es ihr vergönnt sein möge, noch
recht lange in geistiger und körperlicher Frische
ihres Amtes zu walten.

Aus Ncbermut die Notbremse gezogen. Der
gestern nachmittag um 2 Uhr 15 Minuten hier
äbgchcnde Eilzug Nr. 34 Wiesbaden—iFranksurt
wurde unweit der Station Hochheim aus voller
Fahrt durch die Notbremse gestellt. Nach genauer
Untersuchung.goschah dies aus einer Wagenabtei¬
lung erster Klasse, in welcher sich mehrere junge
Leute befanden. Aus welchem Grunde diese
Tat geschehen, konnte nicht festgestellt werden.
Die Uebcltätcr mußten in Frankfurt die festge¬
setzte Strafe erlegen.

Auf den, Transport ciitsprungen . Ein hier
bei dem Frühzug aus dem Rheinland eingeliefer¬
ter Strafgefangener , der mit dem nächsten Zuge
um 6 Uhr 16 Min . weiterbefördert werden sollte,
ist in einem unbewachten Augenblick unter dem
Publikum verschwunden. Alles Suchen nach dem
Sträfling war erfolglos. Auch an der Bahnsteig¬
sperre gelang es dem Ausreißer , zu entkommen.

Prozeß um de» Sektausschank in der Ausstel¬
lung. Die Rheingauer Schaumweinkellerei Ge¬
brüder Hoehl in Geisenheim a. Rh. hat mit der
Ausstellungsleitung für Handwerk, Gewerbe

gestrigen Sitzung mit der Klage der Witwe
Rückersberg  wegen Rückerstattung einer Kon-
zessionssteuer von 2400 Jl.  Die Klägerin besitzt
das Haus Taunusstraße 46/48, in dem sie bis
vor kurzem die Gastwirtschaft „Zum Kronprin¬
zen" betrieb . Das Haus wird einer Renovation
unterzogen und, uni in ihrer Existenz durch Un¬
terbrechung ihrer Gastwirtschaft nicht geschädigt
zu werden, suchte die Witwe R. eine Konzession
für 3 Räume im Hause Taunusstraße 9 nach.
Sic erhielt auch eine solche zum vorübergehen¬
den Betrieb für die einfache Schankwirtschaft.
Danach wurde der Witwe R. eine Forderung zur
Erlegung einer Konzessionssteuer von 2400 Jl

\ zugestellt. Sie bezahlte sie, jedoch unter Protest,
und klagte auf - Rückzahlung dieser Summe . Die
Klägerin betrachtet die Konzession als eine vor¬
übergehende,  die nach der Steuerordnung

i nicht besteuert wird. Der Magistrat zählt hin¬
gegen unter diese Kategorie nur solche, die für
Jahrmärkte und ähnliche Veranstaltungen ge¬
währt werden. Die Klägerin erbringt den Be-
iveis, daß sie die Räume Taunusstraße 9 nur auf
15 Monate gemietet hat, und daß ihre alten Lo¬
kalitäten am 1. Januar wieder beziehbar sind.
Außerdem betont die Konzessionsurkunde selbst
die Schaniwirtschaftserlaubnis nur als eine vor¬
übergehende. Der Magistrat weicht von seinem
Standpunkte nicht ab. Er will sich insoweit ent¬
gegenkommend zeigen, daß er bei Wiederauf¬
nahme der alten Konzession aus Billigkeitsgrün-
den die jetzt erhobene Steuer in Rücksicht ziehen
will. Der Bezirksausschuß schloß sich der Ansicht
des Magistrats au, und die Klage wurde abge¬
wiesen.

Besteuerung von öffentlichen Zwecken bienen¬
den Anlagen. Die Gemeinde Königstein hat in
der ^Gemarkung Falkenstein vor einiger Zeitein " " .
uttd __
lichcn"Beiiutzung frei . Die Gemeinde Falkenstein
zog nun Königstcin mit 3,40 M zur Gemeinde¬
steuer heran . Königstein bestreitet den Anspruch
auf Steuererhebuiig , Falkenstein stützt sich auf
§ 24 des Kommunalabgabengesetzes. Der Betrag
an und für sich ist ja nicht des Streites wert,
aber es ist eine Frage von weittragender Bedeu¬
tung , zumal da in Falkenstein die Besteuerung

~~ ' in

zeit des Kometen, der zur Entstehung dieses
Schwarmes den Anlaß gegeben hat, so ist das ein
arger Irrtum . Schon vor Jahrzehnten hat Schia-
parelli emwandsfrei nachgewiesen, daß die mei¬
sten der Perfeiden Bestandteile des Kometen 1862
III sind, der 119,6 Jahre Umlaufszeit besitzt

Behörden und Postscheck. Das Postscheckver-
fahren wird von den Behörden leider noch nicht
in dem Umfange benutzt, wie es verdient. Es
werden dadurch vor allem die Frage und die dar¬
aus entstehenden Weiterungen ^ vermieden, wer
das Porto und wer das Bestellgeld zu tragen har.
So hat z. B. die Stadthauptkasse von Charlot-
tenburg sich ein Konto bei dem Postscheckamt
Berlin eröffnen lassen, auf das man ohne wei¬
tere Kosten Zahlungen von Steuern , Gas usw.
machen kann. Wenn auch die Stadt Steuer¬
stellen eingerichtet hat, so sind diese doch nur
wenige Stunden am Tage geöffnet Und nicht, wie
die Postämter , während des ganzen Tages.
Außerdem hat man bei der Post auch sonst zu
tun und kann das Steuerzahlen usw gelegent¬
lich mit erledigen. Leider ist der Charlotten-
bwcger Magistrat nicht ganz dabei geblieben
Aus der Benachrichtigungskarte über die Zu¬
schläge zur Staatseinkommen - und Ergänzungs-
steuer steht ausdrücklich, man müsse die Beträge
unter Vorlegung des Steuerzettels und der Be¬
nachrichtigungskarte mit der Hauptkasse zusam¬
men an die zuständige Steuerzahlstelle zahlen.
Von dem Postscheckkonto ist gar nicht die Rede
Manche Steuerpflichtige werden durch die Form
der Benachrichtigung in den Irrtum versetzt, als
ob sie die Post nicht mehr für die Zahlung be-
nutzen dürfen . Es wäre zu empfehlen, daß in
allen derartigen Zuschriften wieder auf das be¬
queme Verfahren hingewiesen würde Leute,
die selbst Konto beim Postscheckamt haben, kön¬
nen die Beträge noch einfacher durch die Post
überweisen lassen.

Einschränkung der Dienstreisen. Auch das
Kultusministerium hat jetzt einen Runderlaß an
die Nachgeordneten Behörden ergehen lasten
luid dies schon früher durch die Minister der Fi¬
nanzen und des Innern und neuerdings durch
den Landwirtschaftsminister geschehen ist, um die
Dienstreisen einzuschränken. Auch hierin wird
ausgefuhrt , wie die Reisetätigkeit der Beamten
in den letzten Jahren einen Umfang angenom-
men habe, der über das Notwendige hinausgehr
und die dafür bestimmten Fonds vor der Zeit er.
schöpfe Reisen mit wesentlich repräsentativem
Charakter sind nur zu machen, wenn sie unbe.
dingt notwendig sind. Stets sollen so wenig
als möglich Beamte an den Reisen teilnehmen.
Auch der Besuch von Kongressen, Versammlungen
und ähnlichen Veranstaltungen auf Staatskosten
habe in den letzten Jahren über Gebühr zuae.
nommen . Allen Dienststellen wird schließlich die

Kunst und Gartenbau hier einen Vertrag abge- I des Grundbesitzes nach dem gemeinen Wert ...
schlossen, wonach ihr das ^alleinige Recht zusteht) naher Aussicht steht. Der Kreisausschuß stellte
auf dem Ausstelliingsgelünde in ihrem „Binger
Mäuseturm " Sekt auszuschenken. Die Leitung
hat „Oberbayern " und dem Hauptrestaurant er¬
laubt , in bestimmten Räumen auch Sekt zu kre¬
denzen. Hoehl klagt deshalb auf vorläufigen
Schadenersatzin Höhe von 1000 Jl,  außerdem auf
Ersatz noch festzustellenden ischadens. Gestern
stand Termin an der Ferienkammer an, indem
auf Antrag des Vertreters der Klägerin bestimmt
wurde, die Sache als Feriensache zu behandeln.
Neuer Termin wird für die nächsten Tage ange¬
setzt werden.

Tie Bereinigung der Trrrainbesitzer Aus
Veranlassung zahlreicher Terrainbcsitzcr Wies
badens fand gestern vormittag eine Versamm- I der Bezirksausschuß die' Bauverweigerung de

den Verband rheinischer Polizeipräsidiums . — Die Witwe Agnes A

ßauttlftA Ve Linie 4 nicht mehr nach dem
Geil? -,6 o nr, ?f Leitet , sondern mit der Erben-
bcaüpmp̂ ' ^ verbunden. Hierdurch wird eine
ter „ Bti} &unS zwischen dem Geschäftsvier-
d-)„^wchgasse-Langgasse und Erbcnheim sowie
beque

dem̂ ^ -'te^ anggaye und Erbenheim sowie
LenapknÄ̂ te. l ^ wischen Mainzerstraße und

^stibeckplatz geschaffen.
dormiNA Wiesbaden. Gestern
bee Ä f^ den die Verhandlungen des Bundes
. .. - arbicr-, Fri,eur - und Perückenmac

hren Abschluß. Ueber Einkauj, ^. ... ,
iti« taJiV1' dw sich>m abgelaufenen Jahre giin
zweiter entwickelt haben, referitrll i u
^tar Zähle  r-Berlin.

«imn™" «er=' Uiseur - und Perückenmacher-Jn-
stysch„:, 'dren Abschluß. Ueber Einkaufsgeiios-dasteu, die sich im abaelauienen ünhvp mm.

referierte Bundes-
Dörre  r -Leipzig

lung zwecks Anschluß an
Terrainintetzessenten, Sitz Köln, statt. Rach c>
nem Vortrag des Herrn Dr . Wühler-Köln über
die dem Privateigentum an Grund und Bo¬
den durch die ungesunde Bodenspekulation dro¬
henden Gefahren und die Notwendigkeit eines
ständigen Zusammenschlusses aller Terraininter-
cssentcn wurde beschlossen, 'Grund 'stückskammcrn
zu schassen.

175. Die hiesige Strafkammer verhan¬
delte gestern, wegen Gefährdung der Sittlichkeit
unter Ausschluß der Oeffcntlichkcit, gegen den
63jährigen Koch Theodor Frank aus Düren und
den 19jährigen Hausburschcn Josef Andr6 vom
Starnberger Sec, welche sich im September und
Oktober vorigen Jaihres in Rauenthal gegen den
8 175 vergangen haben. Frank wurde unter
Anrechnung seiner geilstigen Windcowertigkeit zu
2 Monaten, Andrsi zu einer Woche Gefängnisverurteilt.

Bicrpreisaufschlag. Laut Beschluß der Wirte-
vereinigung im „Gambrinus " wurde festgesetzt,
daß vom 1. August ab statt dreizehntel nur ein¬
viertel Liter zu 10 Pfg . und vierzehntel Liter in
Zukunft zu 15 Pfg . statt zu 12 Pfg . verkauft
ivcrden sollen. Die vereinigten Brauereien —
einige kleinere stehen mit ihrem Beschluß noch
ans — haben beschlossen, einen Aufschlag von!

^ . .. „ . . —. . . Beachtung der ausgestellten Grundsätze zur be-
tgr>ßcrc§ Stück fiskalisches Gelände angckauft I sonderen Pflicht gemacht,

ijjjbt es teilweise ^als Kurpark der öfsent- | Richter über die Gerichtsferien. Die Gerichts¬
ferien , so schreibt man der „K. V." aus richter^
lichen Kreisen, haben sich allmählich zu einer Ein¬
richtung entwickelt, daß sie wenigstens von den
Amtsrichtern mit nichts weniger als ungemischter
Freude begrüßt werden. Freilich, die Richter er¬
halten . wie jeder andere Beamte ihrer Stel¬
lung , ihren drei- bis vierwöchigen Urlaub. Da¬
für tritt für sie aber während des Teiles der
Ferien , während dessen sie nicht beurlaubt sind,
eine Ueberlastung ein, die in vielen Fällen uner.
traglich ist und die guten gesundheitlichen Fol¬
gen des Urlaubs wieder aufhebt. Das hat darin
seinen Grund , daß bei den Amtsgerichten der
allergrößte Teil der Geschäfte seinen Fortgang
nimmt . Nur ein Teil der Zivilprozeßsachenruht,
außerdem kann in Vormundschafts- und Nachlaß¬
sachen die Tätigkeit beschränkt werden; diese letz¬
tere Vorschrift hat jedoch wenig praktische Be¬
deutung , da fast alle Fälle in diesen Sachen, die
Zeit und Mühe erfordern , Eilfälle sind. Alle
andern Sachen : Strafsachen , Grundbuchsachen,
Registriersachen u. alle and. Sachen der freiwill
Gerichtsbarkeit , ferner alle Zwangsvollstreckungs-!
Bersteigerungs - und Konkurssachen, die Mahn¬
sachen. die Miet -, Gesinde-, Bau-, Wechsel-, Ar¬
restprozesse nehmen ohne Einschränkung ihren
Fortgang . Alles in allem wird man den in den
Ferien rühend -n Teil der amisgerichtlichen Ge¬
schäfte aus ein Sechstel veranschlagen können,
während fünf Sechstel ihren Fortgang nehmen.
Umgekehrt fällt in den Ferien , da die Richter
in der Regel einen Monat Urlaub erhalten, durch¬
schnittlich die Hälfte der Richter aus . Die Zurück-
bleibenden haben daher nahezu das Doppelte zu
leisten, wie außerhalb der Ferien , dazu noch in
Geschäften, in denen sie nicht cingearbeitet sind
Das Arbeitspensum steigert sich jedoch— z B
an einem mit drei Richtern besetzten Amtsge¬
richte — zeitweise auf das Dreifache; in der Zeit
nämlich, wahrend der zwei der Richter beurlaubt
sind und der einzige zurückbleibende drei Dezer¬
nate z-u bearbeiten hat. Unter diesen Umständen
kann es nicht Wunder nehmen, wenn gerade von
richterlicher Seite die Abschaffungder Gerichts¬
ferien als eines hauptsächlich fiskalischen Jnteres.
sen dienenden Institutes gefordert wird und die
Frage der Abschaffung demnächst dem neuge-
gründeten Preußischen Richterverein zur Be-

sich auf Seite Falkcnsieins und der Bezirksaus
schuß konnte als Berufungsinstanz zu keinem
anderen Urteil kommen.

Bor dem Bezirksausschuß. Dicht an der Sonncn-
berger Gemarkungsgrenze ist eine Privatstraße er¬
richtet worden. Mehrere Bauplätze an der Straße,
von denen einige auch schon bebaut sind, sind in
dem Besitze von Architekt Beitschu. Einen Platz
verkaufte er unter Garantie der Bebaubarkeit an
I . C. Junior -Frankfurt . Das Polizeipräsidium
verweigerte jedoch die Bau-Konzession, mußte sie
aber nach einem Beschlüsse des Bezirksausschusses
freigeben. Für einen Platz, der von der Straße
durch einen anderen Platz getrennt ist, bestätigte

Agnes Weller
in Schlangcnbad erhob durch den Landrat zu
LangenschwalbachKlage gegen die Verweigerung
der Änsiedelungsgenehinigung. Sie wollte in
dem Talgrund zwischen der Straße nach Neudorf
und der nach Georgenbronn unweit der Marx-
Hütte ein Wohnhaus errichten. Die Klage wurde
abgewiesen.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwind-
siichtsgefahr und zur Förderung des Baues ge¬
sunder und billiger Wohnungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hält am Samstag nachmittag
6 Uhr im „Taunushotel " seine Generalversamm¬
lung ab. Als Tagesordnung sind geschäftliche
Mitteilungen , Ergänzungswahlen und die Rech¬
nungsablage sowie der Jahresbericht für die
Jahre 1906, 1907 und 1908 festgesetzt.

Geheimnisse der Weinfabrikation . Unter
dieser Spitzmarkc brachten wir kürzlich Aus¬
schnitte aus Prozessen über Wciirpanbschereie^
in Württemberg und Baden. Wir konstatieren,
mehrseitigem ^Wunsche entsprechend, daß im
Rheingau  solche Pantschcreicn bis zum Heu
tigcn Tage noch nicht vorgekommeu sind, und I schlußfaffung vorgelegt werden soll,
daß im Rheingau seit langen Jahren keine Pro - I Steuer und Gliihlampenindustrie. Die neue
zcsse wegen Pantschcrcicn zu verzeichnen waren . I Rcichsstcucr auf Velcuchtungskörperhat auch in
Die Winzerverbande und die Vereine der Wein- di-scr Industrie eine lebhafte Tätigkeit hervor-
handlcr haben erfreulicherweise dafür gesorgt, I gcruscn. Diese Steuer tritt am 1. Oktober in,
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

MeMmr General-Anieioer
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich-Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen, die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
»5ei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General -An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich-Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat . 35 Pfg.

Wirksamkeit. Von diesem Tage an unterliegen alte
zur Vcräutzerung bestimmten Glühlampen jeder Art
einer beträchtlichen Steuer . Ausgenommen sind
nur diejenigen Lampen, die am genannten Tage
bereits im Besitz des Selbstvcrbrauchcrs sind. Alle
Verbraucher von Glühlampen sparen deshalb die
Steuer, wenn sie ihren Bedarf noch vor Einführuirg
der Steuer auf möglichst lange Zeit decken. Die
Firmen, die Glühlampen Herstellen, rechten deshalb
jetzt Rundschreibenan ihre Kundschaft. Sie machen
sie vor allein darauf aufmerksam, daß voraussicht-
lich in den letzten Wochen vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes ein starker Andrang der Bestellungen
emtreten wird . Eine pünktliche Erledigung der
Aufträge wird damr nicht immer möglich sein. Mit
Recht wird den Händlern und Verbrauchern cin-
pfohlcn, möglichst frühzeitig ihre Bestellungen auf
zugcben.

Die Kreuzotter . Die schönen Waldspazier-
qänge haben hier und dort auch ihre Gefahren.
Man darf lsich nicht unvorsichtig auf den schwel¬
lenden Waldboden lagern ; denn an sonnigen
Stellen hält sich gern die Kreuzotter auf, die ihr
Kreuz auf der Oberfläche des Körpers deutlich
zur Schau trägt . Die Kreuzotter ist die Gift¬
schlange Deutschlands , bereut Biß jährlich immer
noch Menschenleben zum Opfer fallen. Ein
scharfer Kampf wird daher gegen sie geführt , mrd
auf ihre Erlegung werden amtliche Prämien aus¬
gesetzt. Leider müssen viele unschädliche Schlan¬
genarten für das Unheil, das die Kreuzotter an-
richtct, mitbüßen . Denn immer noch sind die
nützlichen Schlangenarten nicht genügend bekannt,
als . daß sie vor -der Verfolgung der Menschen
sicher wären . Man sollte schon den Schulkindern
durch Vorzeigen von Präparaten ein deutliches
Bild der giftigen Kreuzotter geben, damit sie sich
zu schützen wissen, andererseits aber auch unschäd.
lichen Blindschleichen etc. nicht den Garaus ma¬
chen. Als Hauptmerkmal der Kreuzotter gilt das
Kreuz im Nacken, das sich als Zackcnband auf
dem Rucken fortseht. Die Kreuzotter hält an
sonnigen Stellen ihren Mittagsschlaf , iSiel flieht
den Menschen nicht, sondern tritt ihm zornig
züngelnd und zischend entgegen. Schlagartig beißt
das Tier und der Giftapparat tritt in Funktion.
Die Wirkung ist ganz verschieden. Durch Ab-
sperrcn des Blutes der gebissenen Stelle chogcg-
net man zunächst der Gefahr . Die Otter nährt
sich von Mäusen , kleinen Vögeln, auch- Beeren.
Trifft man mit ihr zusammen, so genügt ein
«tockhicb aufs Rückgrat, sic zu töten.

Lieferung von Zeitungen durch die Post. Die
pünktliche Lieferung von Zeitungen und Zeitschriften
durch die Post bezweckt eine Anordnung, der jetzt
das Reichs-Postamt eine neue Fassung in der bc-
trcffeiideu Diciistaiiweisung gegeben hat. Es heißt
darin : Der rechtzeitige Eingang der Zcituiigen ist
dauernd zu überwache». Der Vorsteher ciucs jeden
Postamtes hat zu bcstimmeil, ob und in welchem
Umfang dieser Nachweis über den Eingang von
Zeitungen zu führeir ist, die weniger als einmal
wöchentlich oder, wie das Reichs-Gesetzblatt, niefjt
in bestimmten Zeitfristen erscheinen. Das Absatz¬
büch ist hierzu in der Weise initzubcirutzen, daß in
einem unter dem Titel der Zeitung freigelasscnen
Raume der Tag des Eiugaiigs jeder Numnrcr ver¬
merkt wird, z. B. „11 20./5.", d. h. Nr . 11 ist am
20. Mai eingegangen. Sollte die Mitbenutzung des
Llbsatzbuches unzweckmäßig sein, so soll der Vor¬
steher des Amtes besonders bestimmen, wie der
Rachmeis ztl führeir ist.

Wiesbadener Bercinswcsen.
— Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden. Wohl icdcr

Teilnehmer der 8. Hauptwandernng ist sich darüber klar,
däh chiefelbe, sowohl in bezug auf Führung, Rasten, Un¬
terhaltung und Verpflegung, eine der vollendetsten war
unter den vielen Wanderungen, die der Klub seinen An¬
hängern. bot. Ein Jeder war des Lobes voll. Die Wan¬
derfahrt nahm in Stärke von 80 Personen in angemes¬
senem Tempo ihren Anfang. Ter Weg führte uns durch
iisingen und den alten Schlohgarten weiter durch frucht¬

bare Felder und schattige Laubgänge nach Cransberg,
der ersten Frühstücks-Station , und weiter nach Ziegenberg.
Nach Absolvierung eines kurzen Frühschoppensführte uns
die Route durch den Schlohgarten und das Seetal nach
dem mitten im Walde gelegenen, neuerbauten Forsthause
„Hubertus". Von hier aus wurde der Hansberg bestiegen.
Bon der Plattform des hier oben errichteten Ausstchts-
turmes bot sich uns ein selten-klares Panorama . Da
es spät geworden war. eilten wir unserem Endziele Butz¬
bach zu. Im Hotel-Restaurant „Hessischer Hos" versam¬
melte man sich zur gemeinsamenTafel. Die Rückfahrt er¬
folgte in fidelster Stimmung.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Residenzthenier. Nina Sandow tritt am Freitag in

„Verliebt" auf. Samstag ist -eine Wiederholung von
„Asra " mit der Künstlerin angeletzt.

VolkKtl,enter. Heute gelangt die mit großem Bei¬
fall aufgenommene Gefangsposse „Der Postillon von Al-
menruh" zur Ausführung. Freitag Sing- und Lustspiel-
Abend: „Das Versvrecheu hinterm Herd" und „Er ist
nicht eifersüchtig". Der Samstag bringt zu halben Prei¬
sen „Stadt und Land" oder „Der Vogelhändler von Ober¬
österreich".

Kurhaus . Morgen findet das abendliche Kurgarlen-
Konzert als Lortzing-Weber-Abend mit einem gewählten
Programnr statt, auch das Programm des Naciimiltags-
konzertes ist ein sehr interessantes. — Das Kurgartensest
mit großem Feuerwerk am Sonntag findet zu dem er¬
mäßigten Eintrittspreise von 1 Mk. statt. Die Gartenfest¬
karte berechtigt während' des ganzen Tages zum Besuche
des Kurhauses. ■— Tie Kurverwaltung läßt nochmals
darauf aufmerksam machen, das; die mit einem reichen
Unterhaltungsprogramm und gemeinschaftlicherMittags¬
tafel auf dem Schiffe, für Samstag augelündigte Rhein¬
fahrt Bingen-St , Goar, der festen Schiffs- und Dinerbc-
stellung wegen, nur möglich ist, wenn die Kartenlösung
bis morgen mittag -12 Uhr erfolgt. Während der ganzen
Tour ist für Schutz gegen die Witterung gesorgt,

Tic AusstcUungswachc. Das Wochenprogramm vom
28, bis 31, Juli weist folgende Vergnügungen auf:
Samstag : Große Illumination des Ausstellungsparks.
Montag: Abends 8 Uhr großer Liederabend. Mittwoch:
Ab 6 Uhr nachmittags Hochzeitsfeierim Seuegalesendorf.
Große Illumination des Berglküguugsparks. Donnerstag:
Abends 8 Uhr Konzert unter Mtwirkung der Brother
Darlington . Marinbaphon und Glockenorgel. Freitag
und Samstag : Nachmittags und abends Konzerte unter
Mitwirkung der 15jährigen Piston-Virtuosin Erna Finle-
Berlin. Vom 25. bis 20. Juli : 2. Große Gemüse und
Obstausstellung.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlosseic.
R e s i d e u z t h e a t e r : „Asra ", 71^ Uhr.
Bolkstheater: „Der Postillon von Almenruh", 8.15

Uhr.
Walhallatheater: „Die Försterchristi", 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mtlitär -Promcnade-Konzert mittags 12 Uhr.

— Mail -eoach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonnements-Kon¬
zerte nachm. 4.30 und abends 8.30 Uhr (Lortzing-
Weber-Abend) .

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kais erhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
_ Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Dar Nassauer Land.
Biebrich, 22. Juli . Ein schweres Sittlichkeits¬

verbrechen wurde gestern mittag zwischen 12%
und 1 Uhr in einem Hause der Oberen Kaiser¬
straße verübt. Ein fremder Mann lockte ein 6
Jahre altes Kind auf die im Seitenbau gelegene
Holztreppe. Dortselbst vollbrachte der Unmensch
in bestialischer Art das Verbrechen. . Das Kind
gab an, der Mann sei bekleidet gewesen mit dunk¬
lem Anzug, weichem schlvarzen Filzhut , hat dun¬
kelblondes Hääxsu .i,ebensolchen Schnurrbart . Eine
Bewohnerin des Hauses will den Mann , der sich
wahrscheinlich nach Wiesbaden begab, als einen
von Frankfurt ' stammenden Arbeiter erkannt
haben. Zweckdienliche Angaben sind an die Kri¬
minalpolizei erbeten.

t . Bierstadt , 22. Juli . Das zweite Asphalt¬
pflaster für den hiesigen Platz wird in den näch¬
sten Tagen gelegt lverden und zivar vor dem
katholischenKirchenibauplatzan der Erbenheimer-
stratze. — Wie schon bekannt, bezieht Pfarrer
Urban am 1. September das neue Pfarrhaus
und wird von dieser Zeit ab der Gottesdienst
in den unteren Räumen des Pfarrhauses abge¬
halten.

Erbenheim, 22. Juli . ; Dienstag abend fand
im Gasthaus zum „Schwanen " eine Sitzung der
Gemeindevertretung statt, welcher der Königliche
Landrat Kammerherr von Heimburg, Reg.-Aff.
Freiherr von Münchhausen und der Kgl. Kreis-
landmesser Leineweber beiwohnten. Auf der
Tagesordnung stand ein wichtiger Gegenstand:
Abänderung des Fluchtlinienplanes (Autostraße
bctr .). Landrat v. Heimburg machte darauf auf¬
merksam, daß für die Zukunft etwas geschaffen
lverden müsse, um den Ortseinwöhncrn sowie
dem täglich zunehmenden Autoverkehr gerecht zu
werden. Er spricht sich für eine Umgehungsstraße
aus , doch solle diese abzweigend von der Wies-
badenerstratze zwischen der Hofreite des Herrn
Karl Christ und dem-Bahnkörper in Vorschlag ge¬
bracht werden, um nicht Erbenheim durch eine
frühere Abzweigung den ganzen Verkehr zu ent¬
ziehen. Die Abänderung des Fluchtlinicnplancs
soll in der Weise erfolgen, daß die Straße von
der jetzigen Bahnüberbrückung parallel mit der
Mühlstraße über die Taunusstvaße oberhalb der
Hofreite des Herrn Adolf Born in die Frankfur¬
ter Straße mündet . Kammevherr von Heim-
burg führte weiter ans , er habe , in dieser Ange¬
legenheit schon Schritte getan , und die Gemein¬
devertretung nrögc ihn nun bevollmächtigen, auf
Grund ihres Beschlusses mit der Kgl. Regierung
weiter zu verhandeln.

Wallau , 22. Juli . Der 13jährige Schüler Lud¬
wig Lauber in Wallen hat am 2b. März das
4jährige Söhnchen des Taglöhners Christian Dön¬
ges zu Wallau aus dem das Dorf durchfließen¬
den Hainbach nicht ohne eigene Lebensgefahr von
dem Tode des Ertrinkens gerettet . Für diese
edle Tat ist dem Lauber vom Regierungs -Prä¬

sidenten zu Wiesbaden als Anerkennung ein
Geldgeschenk in Höhe von 30 Mark zuteil ge¬
worden,

K. Schierstein. 22. Juli . Unter dem Schwclne-
bestande des Bäckermeisters Heinrich Autor ist
die .Rotlaufseuche ausgebrochcn, weshalb über
das Gehöft die Sperre  verhängt wurde . —-
Die Lieferung von 800 bis 1000 Zentnern G a s-
koks  für die Gemeinde soll im Wege des öf¬
fentlichen Angebots vergeben werden, Entspre¬
chende Angebote sind bis zum 20. Juli in Zim¬
mer 7 des Rathauses abzugeben. —■_Heute sin¬
der eine amtliche Revision der Bicrpressionen
in allen hiesigen Schanklokalen statt. — Die
Halbjahresrechnung des „Männergesangvercins"
-verzeichnet in Einnahmen 824,20 Jl,  in Ausgaben
819,09 Jl.  Die Halbjahresversammlung beschloß
die Uebergabe einer silbernen Uhr an den Schild¬
träger in Erbenheim, ehrte das Andenken ihres
verstorbenen Ehrenmitgliedes Lehrer Fenner
und nahm Kenntnis von einem Sommerurlaub
ihres Dirigenten Bischof-Frankfurt a. M. —
Gestern morgen wurde in der Friedrichstraße
ein zehnjähriges Mädchen nbersähren und nicht
unerheblich verletzt. Aerztliche Hilfe war gleich
zur Stelle und es wurden Schultervertctzungen
sestqcstcllt.

s . Eltville. 22. Juli . Freitag , nachmittags
3 Uhr, findet hier int „Deutschen Haus " eine all¬
gemeine Versammlung der Gastwirte des Rhein¬
gaues statt, wo über die neue Bievprciserhöhung
und über die Neuregelung der Schankgefäße de¬
finitiv Beschluß gefaßt werden soll, — Das
Dammgäßchen ist wegen der Eisenbahn - Unter¬
führung in der Tannusstraßc , woran jetzt fleißig
gearbeitet wird, bis auf weiteres gesperrt.

.)( Idstein , 22, Juli . Die Mitgliederzähl des
hiesigen Vorschußvercins ist im 1. Halbjahr von
1188' auf 1212 gestiegen. Der Geschäftsgang war
gut. - Am 5., 6. und 8. August findet hier un¬
ter Leitung des Feuerlösch-Direktors Naben-
hauer der 10. Fachknrsus für Feuevwe'hrführer
statt.

□ Flörsheim , 22. Juli . In der Sitzung der
Gemeindevertretung vom 17. Juli beschloß die
Versammlung, das neue Schulhaus aus dem be¬
reits zu diesem Zwecke erworbenen Gelände zwi¬
schen dem Riedwege und dem Eddersheimerweg
zu errichten. Das jetzige alle Schulhaus an der
katholischen Kirche wird in eine Dienstwohnung
für den Rektor umgeivandelt.

Höchst, 22. Juli . Eiri jugendlicher Durchbren¬
ner ans Mainz , ein 14jähriger Bengel , der sei¬
nen Eltern schon sechsmal davon gelaufen ist,
hatte auch, ohne Erlaubnis dazu einzuholen , die
Höchster Kirchweih besucht. Es gefiel ihm ja ganz
gut hier, aber die Polizei war ungalant genug,
den Vater zu avisieren, der dann seinen Spröß-
ling wieder abholte.

h. Frankfurt , 22. Juli . Zu den Kongressen,
die während der Internationalen Luftschiffahrts-
Ausstellung hier abgehalten werden, gehört auch
die Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft
für Mechanik und Optik, der 20. Deutsche Me¬
chanikertag, der am 6. und 7. August stattfindeu
soll.

Aus den Nachbarländern.
— Mainz , 22. Juli . Zum Theater -Umbau

hat der Sonderausschuß nun die entscheidenden
Beschlüsse gefaßt. Er nahm zunächst einen Vor¬
trag des Hofrats Schick-Wiesbaden über Büh-
neneinrichtungen entgegen und nahm einstimmig
dessen Vorschläge an, deren Ausführung rund

.150 000 Jl  kostet. Genehmigt wurde nach langer
Debatte der Antrag , die sämtlichen Arbeiten , znm
Vorbau, zur Amänderung des Zuschauerraumes
und der Bühne, derart zu bergeben, daß vom 1.
April bis 1. November 1910 in einer (statt zlvei,
wie früher in Anssicht genommen war ) Bau¬
periode der ganze Theateruinbau vollzogen wer-
den kann. Bereits im November d. I . soll mit
den Fundamentierungsarbeitpn für den Vorbau
begonnen werden ; die sonstigen Arbeiten sollen
sobald vergeben werden, daß Anfang April 1910
mit sämtlichen Arbeiten ohne Verzögerung ange¬
fangen werden kann. Die Steinhauer - und Büh¬
nenarbeiten sollen in allernächster Zeit ausge¬
schrieben werden, erstere zur freien Konkurrenz,
für letztere kommen fünf bedeutende Firmen
Deutschlands in Betracht.

w. Bad Nauheim, 22. Juli . Hier ist der Li¬
terarhistoriker Gustav K a r p e l e s plötzlich an
Herzschlag gestorben.

Hanau , 22. Juli . Der Vorstand der kur-
hessischen Landwirtschaftskammer sprach sich in
seiner letzten Sitzung zu stimmend  zu dem
Gesetzentwurf über die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben  ans . — Der Verein für
hessische Geschichte und Landeskunde hält seine
diesjährige Jahresversammlung vom 12. bis 14.
August in Kassel ab. Mit der Versammlung ist
die Feier des 75jährigen Bestehens des Vereins
verbunden.

H.-Münde », 22. Juli . Die Mörder des
letzten Freitag erstochellcn Arbeiters G i e' s e I e r
sind festgenommen und dem Gerichtsgefängnis
in Göttingen zugefnhrt worden. Es sind die Ar¬
beiter Bode und B euer mann  von vier, auf
der Blume wohnhaft. Dieselben haben auch im
Anfang der vorigen Woche die Fabrikarbeiterin
Zenker  ermordet und, nachdem sie die Leiche
derselben mehrere Tage in ihrer Wohnung ver¬
borgen gehalten hatten , diese in der dritten Nacht
nach der Tat in die Werra geworfen. Wegen des
Mordes der Z. war bereits ein Sergeant des
hiesigen Pionierbataillons Nr . ll verhaftet wor¬
den. Der Ermordete G. hatte gesehen, lute Beuer-
mann und Bode die Leiche der Z. in die Werra
warfen , hatte jedoch nicht genau gesehen, um was
es sich handelt . Erst als er am Abend des fol¬
genden Tages von den beiden jetzt Verhafteten
gefragt wurde, ob er anzeige, !vas er in der ver¬
flossenen Nacht gesehen habe, kam ihm Verdacht.
G. antwortete deshalb : „Gewiß, ich bin auf dem
Wege zur Polizei ." Er teilte seine Vermutung
auch einem'Polizeibeamten mit . Gerade als zwei
Polizeisergeanten zur Verhaftung der Verdäch¬
tigen schreiten wollten, wurde von einem Nacht¬
wächter die Meldung von der Ermordung des
Gieselcr gebracht. Bei der Ueberfuhrung der
Mordgesellen versanunelte sich eine große Men¬
schenmenge am Bahnhof. Im Zuge stellte sich dev
Mörder Äenermann noch ans Fenster und winkte
mit geschloffenenHänden nach dem versammel¬
ten Publikum . Mit Gewalt mußte er durch den
Transportleiter vom Fenster entfernt werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Eifersuchtstragödie.

Berlin , 22. Juli . Die 21jährige Verkäuferin
Grete May aus Leipzig, die hier Lindenstraße 68
mit -ihrem gleichfalls aus Leipzig stammenden
Bräutigam , dem etwa 27jährigen Bankgehiifen
Emil Stephan wohnte, gab auf diesen nach eiüem
erregten Wortwechsel einen Revolverschuß ab.
ohne ihn jedoch zu treffen . Dann stürzte sie sich
ans dem Fenster der im dritten Stock gelegenen
Wohnung auf die Straße . Sie erlitt schwere Ver¬
letzungen und wurde in bewußtlosem Zustande
ins Krankenhaus gebracht. Das Motiv zur Tat
ist Eifersucht.

Das Opfer eines Lüstlings.
Aachen, 22. Juli . Ein schauderhaftes Verbre¬

chen ist auf dem Wege zwischen Doris und Cör-
nelimünster an einem neunjährigen Knaben ver¬
übt worden. Der Sohn des Ackerers Haller
hatte seinem Vater das Frühstück gebracht und
wurde auf dem Rückwege von einem Bettler ins
Feld geschleppt und durch tiefe Stichwunden am
Halse, wobei die Luftröhre durchschnitten wurde,
getötet. Nach dem Befund der Leiche ist Lust¬
mord anziinehmen - Dem Täter ist man auf der
Spur.

Die Wirren in Marokko.
Madrid , 22. Juli . Amtliche Meldungen aus

Melilla vom 21. d. Mts . besagen: Der Kampf
war außerordentlich stark. Ans dem äußersten
rechten Finget mußte der kommandierende
Oberstleutnant einen Ausfall machen, um die
heftigen Angriffe zum Stillstand zu bringen..
Der Feind rückte gegen die zweite Station der
Mineneisenbahn vor mit der offenbaren Absicht,
die Verbindung mit den Vorposten avzuschneiden.
lvo sich die Generale Peal und Jmaz befanden
Ein Artilleriehauptmann und 6 Soldaten wur¬
den getötet, ein Offizier und 15 Soldaten ver<
wundet. In der Stellung bei Sidi Mura be¬
trägt die Zahl 10 Tote und Verwundete.

Bootsunglück auf der Havel.
Berlin , 22. Juli . Der Restaurateur Lamp-

recht in Schwaneniverder bei Wannsee ertrank
gestern, als mit einem Freunde eine Bootsfahrt
auf der Havel unternahm . Das Boot wurde durch
den Sturmwind zum Kentern gebracht. Der
Freund wurde gerettet.

Die Lage in Persien.
Petersburg , 22. Juli . In Teheran ist volle

Ruhe eingetreten , jedoch laufen aus den -Städten
der Provinz Nachrichten darüber ein, daß die
Konstitutionalisten die Waffen nicht niederleger
wollen, sondern verlangen , daß der abgesetzte
Schah vor ein Gericht gestellt werden soll. In
Avdcbil fimb ebenfalls Unruhen ansgcbrochcn,
die Stadt befindet sich in den Händen der Re»
volutionäre.

Unwetter in Texas.
Newhork, 22. Juli . In Galvcston (Texas)

-wütete ein schwerer Orkan ; der westliche Teil de/
Stadt sicht sieben Fuß unter Wasser.

Temp. nachC.' || Barometer heute 757,4 mm.
„ gestern 763,4 mm.

Voraussichtliche Witterung für 23 . Juli voi
der Dienststelle Weilburg : veränderliche Be.

wolknng, geringe Regenfällc bei zeitweisen starker
westlichen Seewinden. *
Niederschlags !,ö !,c feit gestern : Weilburg 0,5

Feldbcrg 6, Ncnlirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Wis-nhansgn0, Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser- Rhciupcgel Caub gestern3.87 heute2.7»
stand: Lahupcgel Weilburg gestern1.38 heute 1.64

. «cnnenausgairi
22 Eonnenuntriuzitn.̂

4.12 W'0!1vaUs>ẑ IlZ 10.277.;9 Mondunlerüang 10.43

Fj,r umictfonnte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Lcraniwortuno. __ •
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lehbold.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willy Wottschellcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

•Keitum, sämtlich in Wiesbaden.

Finanzreform in der Küche.
Verehrte Hausfrau , kennen Sie die alle

Speisefette ersetzende Kocosbutter ; kennen « ic
Künorol ?"

„Sehen Sic , wenn Sie Kunerol verwcnocn,
da können Sie wirklich etwas sparen ". Alles,
was Sie mit Butter , Nicrenfett , iwckiinalz in der
Küche backen, braten und kochen können, das ton¬
nen Sie mit Kun-erol ' ebensogut, ja besser Her¬
stellen. Kunerol riecht nicht, lvenn es heiß wird,
es dampft und dunstet glicht, cs hält sich lange
untz — - kostet halb so viel -Ivic Butter,
gibt über dazu ein Drittel mehr aus ! . f 1

So läßt sich eine „Finanzreform " im kleine¬
ren Haushalte leicht bewerkstelligen und selh
der (was den Magen anbetrifft ) tonservatwit«
Ehemann wird sagen: „Frauchen , das i®"* ■!
wieder einmal prächtig!" wenn seine Mahlzi"
mit Kunerol zubcreitet ist. Kochbücher versenden
gerne gratis an Interessenten die Kunerol -Werie,
Bremen.
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pariser Mordchromk.
rote Serie. — Es regnet Blut. — Tic gctzcimnisliolle

■'u , _ - Tos ermordete Mädchen . — Tic entkommene
W *""1* Mörderin.

ffieiiu der Hochsommer anfängt feine Herr-
Hrift auszuüben, beginnt Paris " feine „rote

Die Mordtaten mehren ftdi; es geigen
Vi jene Ausbrüche menschlicher Bestialität , die
l .-Jt  ainuten,  von wein man in dem Mtllioueii-
nrwimiuel der große» Städte umgeben ist. Am

• g alll gttig erregte, wie schon kurz berichtet, die
Ermordung zweier Polizei beamtet, im Kampfe
iiit Verbrechern allgemeines Aufsehen, am « oiui-
* „ er eignete sich ein neues sensationelles Ver-
M-echeil in demselben Stadtteil - • .

Paris hatte an diesem Sostutag nach langen
Wochen zum ersten Male schönes Wetter gehabt.
§3  ist ein heller Tag , auf dem großen Republik-
olahe im Osten bewegt sich eine fröhliche Menget

Karuffels drehen sich, vor den Schietzbnden
-nallbs und die Blnmenvertänferinnen bieten
jbre Veilchenbuketts ans . Au diesem Sonntag
ni noch Feststimmung in Paris unter , den Nach¬
sehen des Nationatsestes vom 14. Juli , die
iiroße „Kirmiß" schlügt zum letzten Mate ihre
lauten, sröbticheu Wogen.

Aus einmal -— es ist zwei! Uhr nachmittags'
—schreit in einem belebten CasJ an der -Ecke des

- Platzes lind des Boulevard Voltaire ein Kellner
.einer Wirtin am Büfett zu : „Madame , hier
regiiet-s Blut !" Alles fährt aus ; - der . Kellner

• ’cigt auf feinem nackten Arni, von dem er den
Äermet zurückgeschöben bat, Blutstropfen , die von
lei  Sccte von dem Zimmer im ersten Stock her¬
untergefallen sind. Was geht.' da bork scholl vor
einer halben Stunde hatte man geglaubt , in
diesem Zimmer Geräusch wahrzunehmen , dem
aber weiter keine Folge gegeben! . .

Es ist Sonntag , da oben wohnt der Besitzer
änes Stetlenvermittelllugsbureans , Herr Our.
stt, der, wie man sagt, mit seiner Bonne , Ger-
ma'ine, ein Verhältnis hat. Liebesleute unterhal¬
ten sich oft ans geräuschvolle Weise, toer sich in
Paris darum kümmern wollte! Indessen, das mir
dem Blut, das immer heruntertropft und bald
eine förmliche Lache am Boden bildet, ist doch
eine andere Sache. Alles schreit: „Man ermor¬
det da jemandl " und will die Treppe hinan»
stürzen, lim das Zimmer zu untersuchen. Das
ist aber nickt so einfach. Wie man bei deni Ccm-
cieege des Hauses erführt , ist Herr Oursel gar
nicht zu Hause, er ist für den Sonntag aufs Land
gegangen, die Wohnung ist fest verschlossen, sogar
voll innen verriegelt.

Man hört indessen̂ immerfort Geräusch von
da drinnen, lvas den Schrecken der Außenstehen¬
den steigert. Eine Untersuchung der Antzensen-
fter, die man von der Markise des Kaffeehauses
vornahm, auf die die Kellner und ein herbeige¬
eilter Schutzmann kletterten, führte zu keinem
Ergebnis; die von Ourset beivohnteu Räume
boten von außen nichts besonderes.

Ratlos stand mau eine Weile da, bis der Con¬
cierge die einzige Möglichkeit angab, wie mau in
die Wohnung eindringcn könne, nämlich von
einem kleinen Hofe ans eine Leiter an ein Fen¬
ster des Schlafzimmers nnznlegen und dort die
scheiben eingnschbagen. Man hatte vorher ver¬
sucht. ans der Dieirsttreppe vorzudringe », an de¬
ren Seite , sich, eine Luke befand, die^Onrsel ge¬

wöhnlich offen ließ. Indessen, diese Luke war ge¬
schlossen, und man mußte auf diesen Weg verzichten.

Während die Schutzleute durch das .erwähnte
Feilster die Wohnung betraten , eilte der Con¬
cierge die Treppe hinab und befahl seiner Frau,
niemand aus dem Hause zu lassen. Diese berich¬
tete in großer Furcht, eine ihr unbekannte Frau,
die sie nicht habe eintreten sehen, habe sie soeben
nach einer Bonne im Hause gefragt und sei dann
trotz der bejahenden Auskunft unter einem Bor-
Wände rasch lvieder forigegaugeu . Der Concierge
stürzte nach der Diensttreppe ; auf einmal war
die Luke, die man vor fünf Minuten noch ge¬
schlossen gefunden halte , geöffnet. Inzwischen
hatten die Schutzleute in der Küche Per Oursel-
schen Wohnung den noch warmen Leichnam der
lüjährigen Germalne Bichotv, schrecklich zugerich¬
tet, mit vollständig zertrümmertem Schädel ge¬
sunden.

Der Mörder — oder vielmehr wahrscheinlich
die Mörderin — ivar noch eben in der Wohnurkg
gewesen und hatte sie durch die Luke verlassen.
Die Geschichte erinnert in ihrem geheimnisvollen
Dunkel an den Mord in „Raskolnikov" von Do¬
stojewski,, wo der Mörder entkommt, weil er sich
hinter die offene Tür einer Wohnung, in der
gearbeitet lvird, stellt und die auf der Treppe ait :
ihm vorbeistürmenden Verfolger ihn nickt be-''
merken.

Germaine Bichon ist eine junge Bretonin , die
evst seit kurzer Zeit .in Paris , war, ; wie man aus
einem in der Wohnung ansgefundenen Briese er¬
sah, datierte das Verhältnis init ihrem Herrn
schon länger und es heißt, daß sie im Begriff
gelvesen, ihn zu verlassen. Sie sah in einigen Mo¬
naten ihrer Niederkunft entgegen. Jedenfalls
vermochte Herr Oursel , den inan, sobald er nach
Paris 'zurückgekehrt war , ans dem Polizeibnreau
verhörte, tu keiner Weise Auskunft über den
Mörder und die mutmaßlichen Beweggründe des
Mordes zu geben.

Das ganze Verbrechen trägt etwas Geheim¬
nisvolles, wie so viele Pariser Morde. Die en¬
gen Treppen , die dunkeln kleinen Stuben dieser
volkstümlichen Quartiere , die schweigsamen Con¬
cierges — alles trägt dazu bei, hier Spuren zu
verbergen und das Verbrechen zu decken. Man
ittorbei, während unten im Casst die Gäste sich
ihreit „Back" servieren lassen und draußen ' auf
dem sonnenhellen Platze die Schaubudenbesitzer
mit greller Stimme die Menge eittlaöen : „Hier-
meine HerrschaftenI Nur 20 Centimes Entrsic!
Die neuesten tlntaten der Bande Pollet , genannt
die „Einheizer des Nordens l"

22 . Juli »eite 3.

Heues ans aller Welt.
(•) Die FälinrichStragödie vo» Stendal , lieber

die Mordtat in « tendal geht einigen Blättern
„von zuständiger stelle " eine Mitteilung zu, die
den Vorfall in wesentlich anderem Lichte davsteÜt.
Danach hat der Einjährige Baumgart feinen
Kameraden, den Einjährigen Boß, nicht aber den
Fahnenjunker v. Z ebner, 'erschießen wollen.
Die Mitteilung lautet : „Der im 2k.' Lebensjahre
stehende Fahnenjunker v. Zeuner vom Hnsaren-
lllegiment Nr . 10 in Stendal , ein Söhn des
Hanptmann a. D . v. Zeuner in Schwerin , hatte
den Abend des 15i Juli ' im Ossizierkäsino zuge-
bracht und sich dann da er am anderen Morgen
zu einem längeren Patponillenritt mttreten soll¬
te, rechtzeitig ins Bett ' begeben. . Die Einjälhrig-

Fretwilligen Banmgart und Boß, die mit dem
Fahnenjunker in demselben der Kaserne gegen¬
überliegenden Hanse wohnten und mit denen v.
Zeuner aus gutem Fuße stand waren abends im
4£afe gelvesen, und hatten sich beim Ausknobeln
einer Flasche Sott erzürnt , da sie hierbei in Dif¬
ferenzen geraten waren . Boß ging nach Hause
und legte sicĥ zur Ruhe während Baumgart noch
ein halbes Stündchen im Lokal blieb. Als. er,
gegen jy 2 Uhr auch nach Hause kam, entkleidete
er sich bis aus das Nachthemd, nahm seine Pistole
und wollte sich aus das Zimmer des Boß begehen.
Er geriet aber in das daneben liegende Zimmer
des Fahnenjunkers v. Zeuner den er dann, wahr¬
scheinlich stm Delirium , jedenfalls im Glauben,
Botz, vor sich zu haben, durch einen Schuß in den
Kops tötete . Nach der Tat drang Baumgart noch
in das Zimmer des Boß ein. Das Weitere ist be¬kannt."

<») Eure Spielbank in Belgrad . Die serbische
Hauptstadt ist seit einiger Zeit uni einen Anzie¬
hungspunkt reicher. Im dortigen Hotel Imperial
ist eine elegante outeftebanf nach dein Muster
von Monaco eingerichtet, worden. Allabendlich
finden sich viele Personen ein, hie sich eifrig am
lliaulettcspiel beteiligen . Män hofft in Belgrad,
durch diese Einrichtung den Fremdenstrom dort¬
hin ' zu lenken.

K Selbstmord eines Amerikaners . Aus dem
Dachfenster des Hotels Scheuermann in Streit --
bcrg j-Fränkischc' Schweiz) hat sich der Reisekaus-
>nann Rinlgetmann aus Newport, der mit einem
Automobil dorthin gekommen war , ans die Straße
gestürzt und das Genick gebrochen. Er wollte im
Dickhosenschtii Sanatorium längere Zeit Vftlsent-
halt nehmet , war aber der Ucbersüllung wegen
aügeiw>.esan worden.

■&> Die Ahnen. Zahlreiche Skclcttsundc aus
der Merowingerzeit , dem-, fünften bis achten
Jahrhundert , wurden in Landshut gemacht. Man
stieß dort hinter einem Gast-Hanse bei Erdarbei¬
ten aus Reihengräber , in denen, kaum 'zehn
Zentimeter unter der Erde, Skelette mit den üb¬
lichen Hal-bschwerten als Grabbetlage gesunden
wurden . Der Knochenbau der zuletzt gefundenen
Skelette mißt 1.85 Meter -in der Länge.

o. Eoelyne Thaw über den Geisteszustand
ihres Gatten . Eoelyne Thaw wird jetzt über den
Geisteszustand ihres Mannes vernommen . Sie
sagt sehr ungünstig aus , und zwar , deshalb, weil
sw, imc sie behauptet, von der Mutter des Tbaw
miserabel behandelt wird'. Sie erhält „nur"
sechzig Mari täglich. Nachdem sie während des
Prozesses zmn Schutzengel der Familie erhoben
worden ist, und man ihr die größten Versprechun¬
gen gemacht hat, lueitbct man sich jetzt von ihr
ab. Eoelyne erklärt : „Ich bin des -Mannes Thaw
satt . Ich war ein Engel' solange der Schatten des
elektrischen Stuhles aus Harry siel. Whitc-llvar
unendlich seiner, großherziger und rücksichtsvoller
gegen gefallene Mädchen als Thaw . Thaw hat
mich dem White gestohlen, der nsir zu Ehren ein
Gtzsellschaftssestveranstaltet hätte .. -Als Thaw
int Ankleidezimmer des Theaters erschien und
mir erzählte , er würde mich niederschießen, .wenn
ich zu White ginge, blieb mir nichts anderes
übrig , als mich für Thaw zu entscheiden. Es ist
unrichtig, zu sage», er sei generös gegen mich ge¬
wesen. Im Gegenteil , er hat' mir mehr als ein¬
mal abgeschlagen, einen neuen Hut zu kaufen.
Harry ist seit langer Zeit geisteskrank. Eines
Tages legte er einen Haufen Goldes offen aus
den Tisch seines Hotelzimmers , versteckte sich und

wartete , ob jemand etwas davon stehlen widde
Ein armer Negerknabe ging in die Falle. Thaw
nahm ihn ins Badezimmer , zog ibn aus, prügelte
ihn mit der .Hundspeitsche, bis - er' blutete , und
rieb dann seine Wunden mit Salz ein." Evelyne
Thaw läßt -durchblicken, daß die Mitteilung
solcher Borgänge wohl noch für einige -Zeit
Thaws Aufenthalt -bestimmen werde. Thatp.wie¬
der droht, Evetynes Liebesbriefe zu veröffent¬
lichen.

G Der Rächer seiner Ehre . Ucbcr ein Ehe¬
drama , das stich auf einem zwischen Neuhafen und
Harburg verkehrenden Dampfer abspietse, wird
uns aus Hamburg gemeldet: Eine in dcx Hasen-
straße wohnende Frau unterhielt ein Liebesver¬
hältnis mit dem Kapitän des ’Dampfers . Ter
Ehemann , der hiervon Kenntnis erhalten batte,
schlich sich aus Zen Dampfer rund gab ' aus seine
Frau mehrere Schüsse ab, so daß sie schwer ver¬
letzt znsammenbrach und später im Krankenhaus
verstarb.

A 2cr "Frauenjäger ". Johnson, alias John
Madston, ent jefmiger , brünetter Mann von sürft-
undsünszig Jahren , der vor einigen Tagen in
Newyork wegen mehrfacher Ehe zu sieben Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt wurde, hat, ehe er seine
Strafe -antrat , ein eigenartiges Dokument ver¬
öffentlicht, das psychologisch sehr interessant ist
Er zählt darin die Namen von 17 Frauen aus
die er seit dem Jahre 1905 geheiratet und . ' .
verlassen hat. - Von jeder hat er durchschnittlich
2000 bis 10 000 Mark erschwindelt und in jedem
Falle hat er seine „zeran" in dem Moment ver¬
lassen, in dem er das Geld hatte, um- eine neue
„Ehe einzugehen. ' Natürlich, jo schreibt er in
seinem Geständnis , kann ich mich der Namen al-
wr von .mir betrogenen Frauen nicht entsinnen.
Wenn ich Geld von einer erhalten konnte, ohne
sie gleich auch noch heiraten zu -müssen, so habe
ich diesen 'Modus stets vorgczagen. Und dann
weiter : Frauen sind Narren . Kommt ein Mann
und sagt ihnen Artigkeiten, dann lächeln und
scharwänzelu sie, bis der arme Kerl aus reinem
Mitleid um ihre Hand anhält . . . Seine „Er¬
folge" motiviert Johnson wie folgt : -Ich bin "kein
Hypnotiseur , aber wenn ich mit einer Frau ein
paarmal gesprochen habe, dann weiß ich schon
wie sie 3u behandeln ist. Die Frauen , die ich ken¬
nen gelernt habe, verliebten -sich in mich gowölm-
tich nach unserer zweiten oder dritten Zusani-
men,fünft. Ich fand, daß es sich kam» lohne, sie
allzu zart zu behandeln. Im Gegenteil ; verhält
na - ein Rann ein bißcheii kalt und sogar absto-
yend, dann kommen sie ganz von selbst. Gefiel
mir eine mit wirklich, so war es mir stets ein
leichtes, sie in mich verliebt zu machen. Ich 'kann
den ysrauen nur raten : Laßt Euch nicht ans Hei¬
ratsgedanken ein . Ihr wißt nie, wen Ihr treffen
könnt. Meine Frauen haben zum Beispiel
mich getroffen.

ErUftliche Juli^ Meise.
Geschmorte Himbeeren und Johannis¬
beeren — sie passen gut zusammen— mit

Mondamin -ifcHiMuri.
, nahrhaft und erfrischend.

Mondamin überall erhält!. in 60, 30 u. 15 Pfg.-Pak.
19052

Das allein echte MAGGI mit dem Kreuzstern

wegen Geschäftsaufgabe
verkaufen wir behufs baldigster Räumung sämtliche Warenbestände von

Kleiderstoffen
Seidenwaren Leinen j Damenwäsche

Tischzeugenj Schürzen
I «

Vorhängen
Portieren

l!

Tischdecken
Reisedecken

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
vielfach unter der Hälfte des Wertes.

Webergasse
8.

vielfach unter der Hälfte des Wertes.

S . Guttmann & C O Webergasse
■ 8 .
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 21 . Juli . Die Festigkeit der heutige» Börse
steht in ursächlichem Zusammenhang mit der gestern im
Nachbörsenderlehreingctretenen Steigerung in Montan-
werten, die Heute bei Eröffnung eine wettere ansehnliche
Aufwärtsüewegung erfuhren. So wie gestern gemeldet
wmde, hängt die Steigerung vielfach mit Deckungen zu¬
sammen! Bochumer und Laurahütte je um 1.30 Proz .,
Phönix 1 Prozent , Rheinstahl %  Prozent , Deutsch-Luxem¬
burger anfangs 5/s  Prozent höher, später nachgebend.
Wie es heißt, sollen Deutsch-Luxemburger gegen Phönix
getauscht werden, doch war hierüber Positives nicht fest¬
zustellen. Dortmunder gleichfalls besser gesragt. Rom¬
bacher 5/& Prozent , Gelsenkirchen 15̂ Prozent höher,
nachher weiter anziehend auf 183.25: desgl. Harpener
13£ höher. Banken gleichfalls fester. Deutsche Bank
0.40, Diskonto und Dresdner Nationalbank 0.10 Prozent
besser: als weiterer Grund für die feste Tendenz ist der
gestrige feste Newhorker Schluß anzuführen. Kanadas 7/s
Prozent höher auf gute Erntcaussichlen. Sonstige Bah¬
nen vernachlässigt. Lombarden um 0.30 Prozent nie¬
driger aus Angebot zum ersten Kurs. Prinz Heinrich¬
bahn fester: 3proz. Reichsanleihe auf gestrigen Schlub-
stand behauptet, 1002 Russen 0.10 Prozent besser. Große
Berliner Straßenbahn preishaltend. Schiffahrtsaktien ver¬
nachlässigt. Elektrizitätsaktien besser gefragt. Zu Be¬
ginn der zweiten Börsenftunde war das Geschäft wesent¬
lich ruhiger, im allgemeinen doch Montanwerke weiter
fest. Die Börse bleibt im ganzen Paris abwartend wegen
der dortigen Ministerkrisis. Tägliches Geld 2l^ Proz.
Im weiteren Verlause war der Gesamtverkehr" weiter
äußerst still bei behauptetem Kursstand. Darmstädter Bank
bei Eröffnung 0.80 Proz. höher (132) unverändert: Har¬
pener und Gelsenkirchenweiter anziehend, desgl. auch

Bochumer bester gefragt. Japaner 0.20 Proz . schwächer.
Privat -Dislont 2 Proz.

Frankfurt a. M., 21. Juli . Kurse von 114—23£
Uhr. Krcditaktien 200.00 a SO. DiSkouto-Komm. 187.10.
Staatsbayn 154.70. Lombarden 21.25. Harpener 194.10
a 30 a 10. Phönix 180.75. Laura 186.40.

Die Börse bc5 Auslandes.
Paris , 21. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente 97.80.

Italiener — . Iproz . Rufs. konf. Aal. Ser. 1 u. 2
90.20. Iproz. do. don 1901 —.—. Spanier äutz. 97.50.
Türken (unifiz.) 93.70. Türken-Lose —.—. Banque
Ottomane 715.—. Rio Tinto 1897. Chartered 42.—.
Tebeers 374.—. Eastrand 135.—. Goldsields 161.—.
Randmines 255.—.

Mailand , 21. Juli , 10 Uhr 50 Min. Iproz. Reute
104.37. Mittelmeer 410.—. Meridional 681.—. Banca
d'Jtalia .1261. Banca Commerciale 813.—. Wechsel
aus Paris 100.17. Wechsel auf Berlin 123.42.

Glasgow, 21. Juli . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 48.9—, per lausender Monat
iB.TSfo  Fest.

Kaffee und Zucker,
Havre, 21. Juli . (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 21. Juli . (ZuckerberiHst.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung: ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 mit Sack,

©ent. Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung: ruhig.
Rohzucker1. Transit frei an Bord Hamburg.

Vom Holzmarkt.
Bom Rhein wird uns geschrieben: Im Bauholzgeschüft

war cs auch neuerdings nicht sonderlich lebhaft. Mangel
an Aufträgen herrschte wohl nicht, aber der Einkauf war
auch nicht gerade rege. Immerhin konnten die meisten
Sägewerke einen leidlich guten Betrieb unterhalten. Die
Forderungen der. einzelnen Werke waren recht verschieden,
was in unmittelbarem Zusammenhang steht mit der Be¬
schäftigung der Sägereien. Erste Werke verlangten für
mit üblicher Waldkanie geschnittene Tannen- und Fichten¬
hölzer in regelmäßigen Abmessungen40—42,50 Ji  das
Fesimeter frei Eisenbahnwagen Mannheim. Das eine
sieht fest, daß bei den Schwarzwäldcr Sägewerken der
Höhepunkt ixt der Beschäftigung überschritten ist. Au
weitere Auswürtsbeweguug der Preise ist daher um so
weniger zu denken, als ja auch der günstige Wafserstand
den Wassersägen die Unterhaltung vollen Betriebs ge¬
stattet. Die Berhältnisse am Brettermarkt Süddcutfch-
lands und des Rheins liegen im allgemeinen nicht gerade
ungünstig, wenn auch die Abfatzverhültnisse hätten besser
sein dürfen. Was ungünstig auf den Holzmarkt einwirkte,
war die Witterung, die die Zufuhren trockener Ware an
die Stapelplätze nachteilig beeinflußte. Die Witterung
hat auch die Unternehmungslust der Kleinhändler un¬
günstig beeinflußt. Die rheinischen und westfälischen Aü-
nehmer waren neuerdings mit Anfragen oft am Markt,
allerdings vielfach mit erheblichen Untergeboten, die das
Zustandekommender Geschäfte vereitelten. Der Markt
für gehobelte Bretter zeigte nach wie vor stramme Hal¬
tung, was auf die gestiegenen Preise der schwedischen und
russischenRohhölzer zurückzuführen ist. Das Angebot
vom Norden erstreckt sich setzt nur noch auf. Ware zur
Herbstabladnng. Prompte Ware ist überhaupt nicht mehr
erhältlich. Die Ablader weisen Untergebots durchweg ab.
Ter amerikanische Pitchpinc-Markt zeigt ebenfalls zuver¬
sichtliche Haltung: die Preise liegen fester. Die noch ab¬

gehaltenen wenigen Rundholz-Versteigerungen in den snh,
deutschen Waldungen verliefen loeitcr günstig für die
Waldbesitzer, obgleich an den oberrheinischen Rundholz-
märlten eine Abfchwächung cingelreten ist. Diese Er-
gebnifsc lassen den Schluß zu, daß wahrscheinlich bei Ve-
ginn der Hauptversteigerungcnim Spärtjahr die Kauflust
gehalten wird,

Märkte und Messen.
Limburg a. d. Lahn, 21. Juli . (Fruchtmarkt.) Roter

Weizen (nassauifchcr) 21.80. Korn 14.00. Hafer 10.20.
Kartoffeln (neue) §.50. Butter per Kilo 2 M'. 2 Eier
14 ,3.

Viehhof -Marktbericht
für di- Zeit vom 15. Juli bi- 21. Juli 1909.

Diebgaüung

ESwaren
aufge-
tneben

Stück

Qualität Preis-

ver

von — b !z

911. iBf.1 91t . !P.

§
5|

Ochsen . . [ 90 I. 76 — 78 —
* 11. 71 — 73 —

Rindcr . . ( I. 50 kg 72 — 74 —
( II. L -t-lacht- 70 71 _

Kühe . . .
^ 156

I. SWtchl 62 — 66 _

II. 49 — 50 —,

Schweine 894 1 48 i 50
Saucn . . — 1kg 1 26 i 30
Eber . . . — Schlachr- — — — —

Mastkälber 1 327 geastpt. 1 86 i 96
Landkälber | 315 1 42 i 58
Häinmci . . 129 1 18 i 56
Schafe . . — 0 00 0 00

Ferkel . . . — Stück 0 00 0 00

Wiesbaden, den 21. Juli 1909.
Städtische Schlachthof-Berwaltltna.

Berliner KL. Juli B909.
ü jä ja jj 1 1

flisüli . Fds u. Siaais - Pap . ghariu or „ ir
4
3S
3t

102.00b
93.30b

KuruNeum
Pomm. . .

38
4

93.90G
101.5GB

4 101.306 Cöln.St.-A.».98 94.906 co. . . 3z 93.703
•ö CO03 OT . 1"do . 1. 4. 12 4 101.40B Düsseld. 88/03 3X 93.406 Posensch. 4 101.506

do. 1. 7. 12 4 10140m; :lberi.St.0 .99 4 190.753 do. 3S 93.766

ä ).2 ZÄ « Pr.Schatzl 912 4 101.25bG Ess.StAIV.V98 8s- Preuss . . 4 101.206
-öS iS '*3 S5 4 03 .0QbG lall . St.-Anl. . 4 161.666 do. 3S 93.70b

ZZZ - o
„ .g a S 3 .

3K 95 .6QbG do. 86/92 3X Rh.-Westf. 4
itn 3 86 .50bG lann.8t.-A. 95 3S do. 3S 93.806

4 102 .10bG (iel.StA. 98/10 4 Sächsisch 4 lOMObG

® L to ' *’ 3X 95 .60BG do. 04/14 4 100.763 Schles . . . 4 I01 .60G
« « 2 ? . . 3 86 .50bG do. 07/17 4 196 863 00. 3X
8 a a & S 4 103 .00!« do. 89/98 3V Schl. Holst 4 101.206
2 20 do. Staffel 1. 4 102 .6066 do.01.02 .04 3ä 92.96d6 ao. 3% 93.70b
«td ^ a o Bad. St.Anl. 01 4 loi .aobß Magdeb.91u10 4 101.256 8ad.Präm.A.6/ 4 163.40b

do. do. 1902 Vi do. 06 u. 11 4 101.506 Brnschw.20TL.frc. 222.25bG
Bayer. St.-Anl. 4 101 .80b do.75/91u02 3% 95.366 Cöln-Mind.P.A. 3» 136.00btt

® . . o 35 95 0066 MündenerSU 4 Hamb. öOTIr.L. 3
m ^ .2
K> b ä "3 1 do. Eisb.-Anl. 3 85 .206 Naumburg. 97 3X 94.566 Lübecker do. 3* 164.756

35 93 .80b Peinst St.-Anl. 3X Mein.7Guld.-L trc. 39.106
do. OBoll. 15 35 Stendal . . 03 3X Öldenb.40TI.L. 3 1261066
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17

3
35
35

83 .256
95 .006

Stettiner St.-A. 3X
3X

93.666
94.666 Ausiänaiscbs Fonds.

95 .700 Bsrl. Pfdb. 5 Areem.Anl. «87 ö —
do. XXII.u. 14 4 101 -706 do. do 4S 106.256 do. inn.4000M. 4X 97.90b

_ ü «3 o
ß 9 2 ) 1 op  ota " S

35 95 .70b do. neue 4 100.906 do.äuss lOOLvr J* 97.20b
do. do. 1902 3 85 .00bv do. do. 35 «4.006 do. Ges. 8.6.96 4 88.30bG

4 do. do 3 86.006 Bulg.St.-Anl.92 6
O u HossStA.93/00 35 Cntldsch. 4 Chile Gold-Anl. 4S

do.96030405 3 83 .758 do. do. 35 94.70b Ghin.Anl.wl895 6
do. do. 09 4 I02 .40V6 do. do 3 84.40b do. ».1836 5 102.806
Oldb.St.KrdObl 35 KuruNeum 3S 97.666 do. ».1898 4ü 99.50bB

äH s S £® t5  i 35 do. do 35 94.25bG GriechA.81-84 1.6
1.3

49.801)6
HannPAVII.VIII 3 Ostoreuss 4 101.20b do. Goldrente 38.30bG

S o 3 H ' Ostpr. Pr». Obi. 4 100 .90b do. 3K 93.20bG do. Monopol. H 49.00B
J .20 .5 . r&

2 fco , o 60 ^
3 %

35 92 .25b PommLnd 3X 94.2556 Jap.A.II.10.1.7 4S 96.1OG
35 do. do. 3 85.50G do. 4 89.50b
35 92 .400 do. neult 315 93.706 MexikanAnl20L5 102.00b
3 do. do. 3 66.566 Oesterr. Goldr 4 99.966

Rhein.Prv.-Obl 35 93 .201)6 Posensche 4 101.506 do. Papierrt
co. Silberr . .

48
ii "S *t! do. IX. XI. Xl\ 3 85 .256 00. 35 94.506 414 99.40b
" .55 8 - 0- do. XX. XX 4 101 .750 Sächsisch 4 101.306 do. 1860Lose 4 162.60b

4 3 do. 35 94.006 Port.StA.untll 3 64.1OG
35 do. 3 86.506 oo. III. Soec fro. 10.90bG

o; oo pq ®
N 'S

do.Land-Kult
Teltow. Anleihe

35
4 I0I .30V6

Schis, alt)
do. L. A

3K
4

96 006
100.806

Rumän. 1903
de. 1898

5
4

102.20b
90.50KB

-> 2 - -L cü Westf.Prv -Anl 3 88 .006 do. LC 4 100.806 Russ.Anf. 1902 4 87.00bG
® “ 60 « 35 93.708 SchlHIstlc 3* 92.006 do. do. 1905 4X 99.25bG
st ga- 4 101 .300 do. do. 4 100.756 do. Goldrente b S7.70bG

35 «loatfLam 4 101.106 do. Staatsrnt 4 84.! 0bG
ZZZ - - I AltonaSt.-A. 01 4 100 .750 do. do. 35 92.906 do. Boden-Cr 5 109.C0l)B

jjt > 1 BarmerSt.-Anl 35 93 .758 Wstp.ritt. 3!, 84.406 SaoPaulo 6. A 5 98.1ObG
BerlinerSt.Anl 35 98 .506 do. do. 3 84.256 Schwad.StA.86 3’4

do. >882/9! 35 95.501)6 do. neue 35 91.3056 Serb.amAnl.95 4 80.806
ds. St.-Syn. f 4 100.50b do. do. 3 84.006 Türk. St.-A. 03 4 93.3ÜbG

—' , o d ^ 4 100.606 Hannovsch 4 101.206 do. ßagd .-A. 4 87.90dG
Breel.St.-A. 91 35 34 .006 do. 93.706 do. 1905 . . 4 87.601)6

38 93.606 Hass-Nass 4 do. Losa . . ro. 146.25b

Om cS— —*
do. do. 4 100 .506 do. 3S Ung. Goldrente 4 95.36b

Charittb.89/99 4 lOI .OObCec IKumNooI 4 J13I 2QD ao. Kronanrnt 4 — *

Ung.Stsatsr .97
6ucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL

.Air.St.A. Pas.
LissaDon. 5t.A.
Stockh.SU . 84

Allg. Di-Kleino.
Braunschw. Ld.
Cretelder . . .
Euiio- lübeek .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien 1
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

3% 33.096
48-

94.10b
102 25bG
80.40btt

Eissnbahn-Stamm-Aktien
5S
5 !*129.505G

99.50G

114.7556
SÜ.Oübgj3SS

4*
31
n
8
3%
48
65
0
0
3.4-

101.306
186.00bG
45.0QbG
88.506

154 25b
21.25H3

III MdL

!29.50bB

fcisenbahn-Prlnr.-Obltgat.
Dux-Prager 6ld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oe$t.Ung.St.ait
do. trgzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0re!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mo.sco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ltaiEisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1948
S.LouisS.Franc
St.Louisil. incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

78.60oG
99.75B
98.9QG
86.206

95.006
ft83.50bB
82.50btt
99106

57 75bG
102.50bG
9?.25bG

85.40bG
87.60bG
85.50b
89.606
93.50bG

85.706
85.50bG
85.40bG
87.758

102.30oG
72.406

£6.7ObG

102.006

Dsutscii: üfpatb.-Piandb.
Berl.Hyp.-8ank
1.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtscn. Order. I.
00. II.
do. VIIIXIXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. 00. VIII.
do. Xlu.XlilO

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
00. do. II.

Meckl. H. o. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.b.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1813

Mitteld.Bdcr.l
do. ak. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lII
Preu8sB0dc.IV
do. X.
do. XIII-XYII
do. XI.

Pr.Gentr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 ak. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86. 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-Q.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. ao. 00.
do. 1904 ti. 13
do. 190ö u. 14
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. 00.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
dv.XXVII.1915

92.756
102.20bB
99.50bG

lOO.OUbG
1Ql.206
95.506
35.506

100.00bG
139.008
115.306
99.906
99 90bG
93.506
99.90bG

100.206
100.00bG
93.50bG
85.506
83.506

100.206
96.006
93.756

2.4100 .506

PrPfßXXVIII174 101.OObG
do.XXIII. 1912 31 95.406
do. XXVI. 1914 33 95.25bG
do. XXIV. 12 3ü S3.90bG
do.KleinD.-Obl. 4 98.906
do.Comm.-Obl. 3» S5.50G
do. VI. 1917 4 101.90bG
ao. IV. 1912 3. 97.506
Rhn.HPf.83-85 4 lOO.IObG
do. Ser. 69-82 3S 92606
do. Comm. Obi. 3X 93.306
Rhein-WB.l.lll. 4 100.006

00. II. IV. 3» 93.506
Säcns.Bodencr 3S
SchlesßodcrPI 4 99 706

00. 00. 3S 92.406
Westd.Bodencr 4 39.806

ao. ao. III 3!4 93.60bG
Bank-Akhsn.

Berlin. Bankdiskont Lombardzinsfuß4l/2°/o,Priyatdiskont2°/®
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . Nachdr. t « d

lOQ.OObG
lOO.OObG
iQO.IObG
l00 .50bG
94 OObG
94.506
99.40bG
94.506

l00 .30bG
99.506

4X115.00b
110.006
10O.IObG
93.306

lOO.OObG
100.406
l00 .70bG
101.006
92.90bG
93.506
93.70b
94.706
98.50bG
92.40bG
99.75bG
99.756

101.OObG
39.306
93.506
92.75bG
99.90bG
99.90bG

1QO.OOG
100 25bG
10O.IObG

Reichsoan̂ . . 7.71147.70bß"
Rhein.Disc.Ges i 128.406
Rhein.Hyp.-8k. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8%164.39bG
Ruv .ßk. f. a.H. 10 143.1ObG
Scnaarfn.Bnkv. 7 132.6Cb
Schles. Bankv. U 158.006
Südd.Boaencr. 8 >8,756
Wsta. Bonner. 7V147.756
WestfLiopVerB 6^ 105.406

Inäuslrie-AkiisR.

Barmer ßanw.
ßerg.-Märkßk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. b. Oise.
Oarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.1C0
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrodc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grunocr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A,
do.Ctr.Bd.6r60
do. Hyp.Akt.8k.
00. Leihhaus .
Pr. P1andbr.Bk.

7£ 131.60bB
159.40b
172.70b

6£ 127.75bG

12

10 164.008
6 « 122.008
8

109.25bG
99.906

5^ 111.501)6
‘ 131.80b

242.90b
4^ 102.756
78146 .806

186.3öbG
7Xl53 .25bG

165.00b
158.406
179.50bB
141.70b
159.256
127.006
127.50b
168.25bB
125.756
115 256
123.80bG
145.50bG
101.256
121.20bG
105.506
121.50bG
112.756
136.00bG
125.90bG
161.10bG
186 908
121.25bG
115.50b
146.00b

ApleroeckBgb.
Arenoerg 00.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt-W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösperdeWIzw
BraunK.u.Brik..
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Oassei.Federst
CöinerBergw- '

s.BrgCöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarcfc
Dortm.UnionLC

00. Akt.-Br. .
do. Uniofl-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
00. Waggen

DynamitTrust,
EgestorffSalin

(EintrachtBrnk

12^ 205 .50b
‘ 80 7556

9603b
232.90b
214 .00bG
109.256
111.006
86 OObG

147 506
424 .50bG
267.50bG

SO.OObB
107.6CbG
17010b
251.OObG
322 OObG
227.8016
104.506
234 60bB
117.00bG
100.606
171.506
205 75bG
247 .806
137.00bG
252 .50bG
41S.75bG
201 988
450.00bG
138.50b

10 280.00bG
400 .00bG

V3

23
13
13 217 .53bG

180.256
721.OObG
199.80bG
325 25bG
317 50bG

63.90bG
330 OObG

108.756
167.00bG
285.00oG
160.80bG
156 50bG
411 Nouaäod.

Elberi. Farnen
Elberf. Pacieri.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffo.
Freund Mascn.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GermaniaDnm.
Gerresn.Giasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GladbacnSpinn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMscn
Hannov.Mascn.
Harog.-Wienß.
Hark. Brückend
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Mascn.
HasperEisenw.
Herbrand Wag.
Harkui. Brauer.
HoimannWggib
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau .
Kaiiw. Aschers!
KattowitzBergo
KielerScnlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, cv.
Königsborn. .
Küppero.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.ßgw
Magdeb. Gas

oo. Bergwerk
Mariens. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.

-A.-G

24 437.00 b Nieaerf.Kohlnw10 1171.7506
0 71.7566 Nordd. Wollkm 8 154 50bG
6 103.256 Obschl. Eisb. B lk 103.30bG

12 192.00bG do. Eisen-Inc n S8,CGbG
10 170.001)6 do. Kokswerk11 156 0066
16 139.006 00. Prtl.-Cm 17 182.506G
14 317 .506 Oppein.Cem.W.14 152.25bG
7 114.006 Orensi&Koope 15 195.2566
9 134.OObGOttenser Eisen 7 101.006

II 137.0QoGPhönix, Lit. A. 11 180 60b
15 223.25oG Pos.Sprit-A.-G.25 405,C0bG
8 141.7506 Ravensberg.Sp 13Xl40 .50bB
8 112.00bG Rhein-Nassau. 8 246.50bG
9 143.506 Rhein.Stahlwrk11 169.001)6

22 327.0Q/>G Rh.-Wstf.Kalkw n 129.1ObG
U 53.50oG RiebecK.Mm.W12 188.00dG

26 388.75b Romoacn. Hütt. 9 154.50bG
23 332.40 b Rositz. Braunk.14 215008
U 14l .25bG do. Zuckert. 3 198.7566

10» 141.OObGSachs. Gussst. 12 225 .00bG
10 130.50b Sachs Thür.ßrk 5 99 .006
11 194.25b ao. do. Pr.A. 5 108.506
12 136.50oG SalineSalzung. 7 112.256
/ S 161-OObGSängern.Mscn.10 151.OObG

15 199.00bG Sohlegei Br. . 10 150.00b
10 166.408 Schles. Gemem10 157.5056
35 488.00 )6 do. Zinkhütte14 397 596
14 234.50bG Schönen. Schl. 8 190.7556
27 427.OObGSchub.&Salzer 20 335.00bG
0 82.50oG SchuckertElekt 5 125.20b

22 390.00bG Schulth.Brauer 14 246 50bG
10 163.100G Schutz- Knaudt 1 129.756
14 249.75bG SiemensGlas-l. 16 254.00bG
10 140.006 Siem. &HalskeII 221.25b
18 277.256 SoinniS . abg. 3 53096
18 261.OObGStadtborgHütte 2 98 .50B
13 190.25bG Stettin. Vulkan12 23400b
12 211 758 Stodick & Co. 12 179.506
6 141.OObGStolb.Zink.-Aki d 134 0015
0 128.40b ThaleEisenhütt u 97.50bG
0 166.25bG do. V.-A. 0 108.5050
0 186.90bB Ver.Cöln.RttwP12 234 20b
9 172 256 do.MtllwHaller11 184 50bG
9 142.10bG do. ZypenWiss.12 187.5056
7 118.008 Victoria Fahrr. 6 95.506
0 36.596 Vogt&Wolf. . 14 197.606
4 6tl.OObGVorwärtsB. Sp. 7 86.756

14 913.908 Vorwohl.Prtl.C.22 2720058
7 106.50bB Warst.Grub.V.A 8 117.506

16 270.50nG Wenderoth . . 6
12 189.256 Westeregel.Alk10 213.40bG
0 108.75b Westfaiiafiem.1/ 218.00bG
6 113.196 Westf.Drantind 3 171 OObG

36 do. KuDferwk.0 99.25b
6 114.40b oo. Stahlwerk 0 6350b
6 112.00oG WickmgCemni.10 136.00bG

10 165.256 WickrathLeder10 182.756
0 75.75hG Wickül. Küpper10 146.25bG

10 175.008 Wiel.&Hardtm. 7X 97 .25bG
8S 143.6O0G WilkeGasom. . 8 106.0051J

Wilhelmshütte 6 177 .506
Witten. Gussst. 15 214.00!«
Zeiizer Mascn.11 183.756
ZellsioffVerein 6S 78.3060

^Aach. Klb. / 145.256
AllgBIOmn0 126.2558
do.Lok.uSl 8 140.405«

I Brnsch.St. 6
BresI.Ei.B. 6
do.Strssb. 6
Cassel.Stb 4k 102 GOB
Elkt.Hochb 5 119 6O0Q
GrBrl.Strb 81 183.50hB
Hmb.Packf 0 116 70bG
doStrasse 10 182 006
HannStrVA 2k 74.40b
Magdb. Str 8%184.258
hansa .Dpt. 6 133.5öbG
NradLloyd 0 90 0050
V.Eisb BVA4 <172.7555

Ob . industr. Gesellscrt
Alig. Elekt.Gos 4» 102-906

do. ao.V. u.lC 4
Dortm.UnionlC*5 101.908
do. ao. *4 97.756

German.Schff2 *4 100.006
FKruppscneObl*4
Laurahütte . *3X 92.75b

00. *4 99 506
NeueBod -Ges 4 S6.40bG

do. do. 3% SO80bG
Siem&Hlsk.kv3 4 100.008

Wecnse Kurst.
AmstaRt 87. 3 769/006
Brüss.u A 8 r. 3 80.906
Kopenhg. 81. 5 112 3OB
London . 8 7. n 20.415b
do. 3 M n 20.3458

NewYork 4.19»
Paris . . 8 7. 3 81.0756
do. 2 M. 3 80.8756

Wien . . 8 T. 4 85.175bB
do. 2 H 4 84.456

Schweiz. 8 I. 3 81.208
Ital.Platz 10 T. 5 80.906
Petersb. 8 7. 5 215.25b

Francs-ötucko
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldp.,100R
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
Englischeßankn.IL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr .Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.

16.275b
2C.395b
216 00b
4.185b
81.05b
20,43b
81.15b

169 20b
8530dl

216.10b
1O6.00bBiZolNCoupon8kieine321.80b'

Zur Abwehr.
Bekanntmachung des Wiesbadener BeGachungr-InstitutrG.m.b.h.^ b«rg

Die Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft, Inhaber Carl Ganzert,  hier hat ein Rnndschreiben in der Stadt verbreiten lassen,
das den Zweck verfolgt, die Art der von uns ansgeführten Bewachung, namentlich unseres Kontroll-Systems, welches dtts twveetvlrhnle
Unternehmen ttbevhnnpt nicht hnt, herunterzufetzen. Dieses Schreiben ist sogar an verschiedene unserer Abonnenten direkt zur Ver¬
sendung gelangt. Ganz abgesehen von der kaufmännischen Minderwertigkeit einer derartigen Form des Konkurrenzkampfes, sind die Angaben des beir.
Schreibens auch durchaus irreführend und unrichtig.

Bisher pflegten wir in Fällen, wo das vorgenannte Institut ähnlich vorging, von dem vernünftigen Grundsatz auszugeheu, deß wir es dem
gesunden Sinne des Publikums überlassen könnten, sich sein Urteil zu bilden, und die Befolgung dieses Grundsaßes hat sich, wie der Aufschwung un¬
seres Unternehmens zeigt, als richtig erwiesen. Der schlagendste Beweis für die Gediegenheit unserer Bewachung ist der, daß unser Institut, obschon
es viel jünger ist, heute über mehr als die doppelte Veamtenzahl wie das Ganzertsche Institut verfügt-

Indessen zwingt uns die Form des neuerlichen Konkurrenz-Manöver, wenn auch wieder Willen, zur Abwehr an die Oeffentlichkeit zu treten.
Das erwähnte Institut behauptet namentlich, daß unsere Abonnenten systematisch mit Hülfe der Kontrollküsten und zwar unter Billigung der Verant¬
wortlichen Beamten, über die Art der Bewachung getäuscht wurden.

Diese Behmrptimg ist eine verleumderische!
Es sind dieserhalb auch die erforderlichen straf- und Zivilrechtlichen Schritte gegenG. durch unseren Rechtsbeistand eingeleitet worden. Die

betr. Akten stehen Interessenten ans Wunsch auf dem Bureau unseres Rechtsanwaltes zur Verfügung.
Es ist ferner von dem Institut in dem Rundschreiben behauptet worden, daß bei der Staatsanwaltschaft ein Verfahren wegen Betrug und

Urkundenfälschung gegen einen unserer Kontrolleure schwebe.
Wie wir ermittelt haben, handelt es sich hier um eine anonyme Anzeige, die durch den Inhaber des vorerwähnten InstitutsE. G-selber

verfaßt und abgesandt worden ist und unter die er seinen Namen nicht zu seken gewagt hat. Ein derartiges Verfahren richtet sich in den Augen jeden
anständigen Menschen von selbst. ' ' 19178

Mt ; . r_ noch darauf hin, daß sichC. G. zu dem Zwecke, um Mängeln in nllserem Bewachungs-System nachzuspüren, auf unrechtmäßige
Weise verschafft hat und damit die Kasten bei unseren Abonnenten durch seine Beamten hat öffnen lassen.

Die betr. Nachforschungen mittelst der Nachschlüssel hatten aber nicht das vonG. gewünschte Resultat, vielmehr mußten ihm seine eigenen
Aeamtcn betätigen, datz unsere Bewachung tadellos und in einer Weise organisiert sin, wie er selber sie zu organisieren
Nicht im lande ist. Oas Wiesbadener Bewachungs - Institut 0 . m . b-



nt.  iss Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger Seite 10.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus , ,

Langgasse 42, 44 u . 46.
Sachse , Charlottenburg — Brilmayer , Mann¬

heim.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 1(3.

Koennemann , Hamburg — Butenschön . Ham¬
burg _ v. Döhren , Wandsbeck — Weltzien in.
Fr., Minden i . W. — Hansel m . Fr., Breslau —
Jiemer, Rottmar — Krüger in. Fr., Winsen —
Mercer xn. Bruder Chicago.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Spoll in. Fr ., Washington — ' Schüler, Elber¬
feld —- Schüler . Elberfeld — Bernhardt , Bürger¬
meister , Ernsthausen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
v. Schertel -i'Burbach , Freiherr , Stuttgart.

Bayerisch er Hof,  Delaspeestr . 4.
Bost , Burghof.
Ilotel Bellevue,  Wühelmstrasse 37.

yan der Brenk , Dr. in. Fr., Utrecht — Haus¬
mann, Newyork _ Krury in. Fr., Amerika —
Chys m . Fr., Haag.

■■ - Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
de Werde , Prof ., Roermond — Kreutzer , Frl .,

Horbach _ Herdind in. Fr ., Wrorms — Gross,
Newyork — Wilson in. Farn., London — Albcrty,
Ilanau-,

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
van Houweninge , Dr. m. Farn., Alkmaar —

Klis , 2 Frl ., Haag — Grill, Frl ., Koeneii — Lotz,
Frl .j Lausen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Capelle , Kontreadmiral , Berlin — Schul,

Amtsgerichtsrat , Seligenstadt — Neugebauer,
Breslau.

Zwei Böcke,  Hiifnergasse 12.
'Jung , Frankfurt.

l' rivatbotcl Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Frike in. Farn., Hannover — Thimbeule m.
Fr ., Hannover — Schmitt , Oberbaurat , Olden¬
burg.

Hot ei Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Waclisner in. Farn., Berlin — Wiesengrund,
Ingolstadt Meyer m. Fr ., Lahr i. B.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Fritsch in. Fr., Düsseldorf — Arth m. Fr.,

Freiweinheim — Mittag , ' .Berlin — Glüsing m.
Fr., Berlin _ IBoldt, Altenwein _ Loose m.
Farn,, Hamburg — Battullo , Chicago — Dörrer,
Leipzig.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Steinmetz , Frl ., Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 38.

Arp, Rio de Janeiro — Arp m. Fr., Rio de
Janeiro _ Lundgreen , Fr . in. Tochter , l ’ernam-
buco.

II1 e 1 Cordan,  Nikolasstrasse 18.
Ortz m. Fr ., Osterhofen — Vohl , Dr., Stutt¬

gart —- Meschede m. Farn., Gelsenkirchen .—
Nalcf, ' Gelsenkirchen — Freymann m. Farn.,
Chemnitz — Höhe , Prof ., Bautzen — Kernpe in.
Fr., Ostrowo — Mewes , Wetter.

’ll o t e 1 Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Hebeier , Lüdgen _ Hebeier , Kais . Techn.

Rat , Berlin.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Fehn m . Fr., Hamburg — Schneck, Siegen i. W.

Friedrichstrasse 35.
Saarbrücken — Möller

. Beller Karlsruhe _

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44. <‘ft

WTolfes , Hannover.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Schireck , Frl ., Gotha _ ’ Schmidt m. Fr .,
Gotha — Zater , iBraunschweig _ Dick m. Farn.,
M.-Gladbacli.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Ahlfeld in. Fr ., Torgau _ Egelhoff , Frl .,

Brooklyn — Flatow , Barmen . .
Hotel  E p p 1e,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Luhe in. Fr ., Koblenz _ Preuss m. Fr., Kob¬

lenz — Aliler , Karlsruhe _ Mayer m. Fam .,
Lahr — Christmann m. Fr., Annweiler — Merk
m. Fr ., Essen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Mansy in. Fr . Newyork — Bussel m. Fr .,

Potsdam.
Europäischer llö  f , Langgasse 32.

Oppenheim , Fr ., Koburg _ Ehrmann . Fr. m.
Tochter , Elberfeld.

Hotel Falstaff,  Moritzst . 16.
Gautham , London —. Hytenburg m. Fr., Haag.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Maertens , Jersey _ Rörsch , Frl ., Kaub —

Schniewind , Bochum.
Fried richsbof

Schwanke m . Fam .,
m. Fr ., Saarbrücken -
Börr m. Fam ., Saarbrücken.

Hotel Gambrinüs,  Marktstrasse 20.
Sieberke m. Fr ., Bautzen -— Stenn , Fr. m.

Tochter , Saarbrücken —- Veke, ;Braunschweig —
Burgdorf m. Fr ., Braunsglnveig.

Hotel Gr et her,  Museumstrasse 3.
Hayen m. Fr ., lBonu — Geeririg, Frl ., Delft

— du Four , Köln — Stoyk , Köln — Bugger-
hard , 2 Hrn., (Brüssel.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Sphaus, Kreistierarzt m .Fr., Marienberg —

Krems m. Fr ., Duisburg — Hersdorfer m. Fr .,
Deggendorf _ Döhle m. Fam ., Eseliwege —
Staedler , Amtsgerichtsrat , Bocholt — , Nitsehke,
Oberleut, , Berlin — Brauer , Regierungsrat , El¬
berfeld — Philips m. Sohn, Amsterdam — Weid¬
ner m. Fr., Lauterbach.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bauer , Amtsrichter Dr. in. Fr ., Filelme . >—

Weber , Harburg.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

David m. Fr ., Krefeld — Tamasesco , Oberl.,
Freiburg _ Simader , Dr. med ., Ansbach — Goer-
gen , Bärenthal.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Fischer m. Fr ., Dresden — Huber m. Fr .,

Köln — Friedmann m. Fr ., München.
Hotel Prinz Heinrich  Bärenstrassei 5.

Sichelscbmidt m. Fr ., Utfort — Ifeneker m.
Fr., Metz.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Sehaefer . Landrat m. Fam ., Nordhausen —

Dunlop , Fr ., Paris.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz r.

Isselberg rn. Fr., -Brüssel _ v . Silfersparre,
Venersborg — Colien, Fr . m. Sohn, Bukarest.

Kaiser bad,  Wilhelmstrasse 42.
Lorensen , Fr ., Riga — Leitin , 2 Frl ., War¬

schau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse ,17.

Startner , Newyork _ Hoogland , 2 Hrn ., New¬
york — Getz , Dr. phil ., Bonn.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 00a.
Huldgreen , Frl ., Newyork — Sparmann , Fr .,

Newyork — Birkenmeyer , Fr., Mannheim —
Garyantes , Fr ., Wilmington.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Bretschneider m. Fr., Halle — Reider , Leh¬
rer, Alferde.

Gasthaus zum Kochbrunnen.
Grevel , Fr ., Bophum _ Jasckc , Charlotten¬

burg _ Kayser , Bromberg.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Gaillard, Hauptin ., Halberstadt — Gaillard,
Fr . Oberst , Halberstadt — Schneider , Fr., Ober¬
hausen — Sopp, Fr ., Mülheim L(Ruhr ) .

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Valois , Berlin —■’Gebigke, '. Elberfeld.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Matthes , Pfarrer , Mölsheim — Engelmann m.

Fr ., Aachen _ BUppler ni. Fr., Ems — Hatop m.
Fr ., Hannover _ _ Bylanil m. Fr ., Hilversum —
Alirens, Prof . m. Fr ., Osterode _ Orsehler,
Aschaffenburg — Jung, . Nassau — Bubinger m.
Fr., Nassau — Sacmann , Dachau.
Hotel zum  L a n d s b e rg, Hiifnergasse 4.

Molitor , Koblenz.
Weis .so Lilien,  Hiifnergasse 8.

‘Giesenbergg , Fp. m. Tochter , Dortmund .—
Hünieke , Pfarrer m. Fr ., Riethgen — Maus m.
Fr., Düsseldorf.

Kurhaus Linden hof,  Walkmühlstr . 43.
Oertze, Worms _ _ Jahn , Frl ., Riga — 8a-

lomon, Frl ., Dörnberg — Somborn , Fr., Boppard.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Rohloff , Bremen — Weinberg , Bremen —
Ley, Frl ., Haogard _ Rosskotter , Annen —
Lev , Hangard.

Hotel Meliler,  Mühlgasse 7,
Böning , Hauptmann , Gotha — Scheffer

Kassel.
Hotel ‘Meier , Luisenstiasse 12.

Bakker , Frl ., Utrecht _ Büren , Frl ., Ut¬
recht — Wreus , Utrecht — Pereny m. F., Bu¬
dapest — Peremy , Budapest,

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Casch, Frl ., Holland — Borger , 2 Frl ., Hol¬
land _ Cath , Dr., Holland — Heetz m. Fam .,
Le Mans _ Bauer , Paris — Schodt , Fr;, Le
Mans.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Gebauer m. Fr ., Eisenach.
Münchner Hof,  Hophstättenstrasse 12.
Schnitler m. Fam ., Hagen — Konrad , Spie¬

sen — Homberg ; Bonn — Hailauer , Saarbrücken
_ Porzig m. Fr., Saarbrücken _ Neumeier m.
Fr., Saarbrücken Müller m. Fr ., Kissingen —
Staffelett , Saarbrücken.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

The Loosen , Düsseldorf — Sanders , Präsident
m. Fr., South Bend (Indiana ) — v. Oheimh,
Offizier m. Fr ., Hannover — Draper , Richter Dr.
m. Fr., Norfolk _ Hais , Advokat Dr., Newyork

Frl .,

i>4

nger.

— Schroedter , Berlin _ Mathias m. Fr., Berk
— Brown in. Fr ., Brooklyn.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 2!3.zz,
Voorhoevc , Fr . m. Solm , Haag — Grm

Düsseldorf — Kimme m. Fr ., Bremerhafen
Krückniann m. Fr., Saarbrücken — Bernin;
Dr. med., Nauheim _ Debuse , Dr. med ., Kiel
Linck , Sinzig — Möller, Fr., Stade — Ortlen«,’
Fr., Stade — Lüneburg , Fr ., Stade . (jjj

Hotel Nonnenhof,  Kircligasse 15.
Hasch , Fabrikant , Stuttgart — Keonpejf

Ehfeins '.— Wens m. Fr.. Hagen — Rheinert
Heinsberg — Sender, Kapitän a. D., Berlin.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 n C5.
Arzt , Hamm — Jacksen rn. Fr ., Pittsb

— Maurer , Baden -Baden — Perini St . Moritz
Hartmann , St . Moritz — Blumenberg , Newy ĵ
_ Dramend , Pittsburgh ..

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelinstrasse 28-30.

van -Thiel m. Fr ., Holland — Bakker m
Lasan.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Fr., Stuttgart — Bernert , Pfarrer

Fam..

Post,  Bahnhofstrasse 11.
Frl 4, Eislcben —. Ehrke
Schubert in. Fr . Gotha

m.

18.

Klemm 'm
Rydultau,

Z u r n e me n
Königsberger ,i

Fr ., Frankfurt —
Apold Frl ., Berlin.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Stier m. Fr., Sphwerin.

Hotel Ouisisana,
I’arkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, 11,

Müller , Berlin .— Petril , Dr . in. Fr ., Jersey
_ llooglandt m. Fr ., IBraunschweig _ Kielme,'
Fr., Braunsehweig.

Hotel  R e i c h s li o i,  Ralmhofstrasse 16. g
Peter - in. Fr ., Osnabrück — MorTiart, Dr,

Aschaffenburg _ Wegmann in. Fr .., Krefeld -
Sdhriddels m. Fr., Neuss — -Hatzfeld , Amt!
riclitsrat , Biedenkopf.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16—;

Adler m. Bruder, Königsberg — Rossoll
Schwester , Köln — Ort m. Fr ., Osterhofen
Franz m. Fr ., St . Paulo — Bucker in. Bruder,
St . Paulo — De Smet in. Fr.., (Brüssel — Kauf¬
mann in. Fr., .Mannheim.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u.

Roland , Hofheim.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Beekmahn m.. Söhnen, Amsterdam — Haas,
Dr. med, m. Fam ., Amsterdam — Lave , Geschw.,
Newyork I_ Salzmann , Geschw ., Paris.

II o t e 1•R o s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Grocholski , Graf , Polen — Ritter Mess von

Sambuchi , (Budapest — van Papäy , Exzell , Fr.,
Budapest _ Mesdach de ter Kiele m. Fr., Brüs¬
sel — Hammer -Purgstall , Fr . Baronin , Graz —
Pastor m. Fr., Aachen . 'fl

Viktoria - H ote 1 u. B a d h a u s,
Wilhelmstr . 1.

Steinberg , Fr . Baronin , Hamburg — Jacobs
m. Fr ., Lindenthal — Krapf in. Fr ., Trier, i

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Breitschädel in. Tochter , Rybnik -— Pförtner

m. Fr .,'Erkelenz — Fink , Landrat m. Fam ., Lau-
ban _ Holitseh m. Fam ., Wien.

IHftbel auf Teilzahlung
im  Möbelhaus

Joh *Weig :and «& Co.
Wiesbaden * Welleitzstr . 20.

Beeil , gut und billig . (18792

Für die Ferienreise:
Alle Sorten

Jchuhirmren
für Herren , Damen , Knaben , Mädchen nnd Kinder

zu auffallend billigen Preisen.
Bergsteiger - nnd Touristenstiefel aus kariertem Rindleder in

solider Qualität von Mk. 8,30 an.

J. Sill . Sä
Telephon 1894.

NB. Kinderstiefel kolossal billig» ebenso Sandalen nnd
Hausschuhe . 18796

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Auzeigeu-Ailnahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" — „ Kansgesuche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
ÜQT ' Für Geschäfts - und andere Anzeigen » die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt - er Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Lebende

Aale
Mk. 1.—

Lebende

Aale
Mk. 1 —

Schellfische Kheinsalm Kabliau
30—40 Pf. ausnahmsweise, so lange Vorrat Mk. 2.50 per Pfd.

Seehecht 60 Pf. Sf>  j akob . Sa !m - ‘ Ausschn' 40 Pf'
Bratfdiellfifche

25 Pf.

2.

Merlans 50 Pf.
Schollen so Pf.
üachsforellen

2.20 Mk.
Hngehchellf.,60.
Offfeedoridi 30.
heb. Schleie,
Karpfen, ßechte
Barse billigst.

Lebende

Karpfen
M. 1.20 - 1.50

Braf-Zander 1.20 Mk.

8 Seelachs 40 Pf.
Badefische ohne
Gräten 30 Pf.

himandes
80—100

ZanderM. 1.60.
Hngel*Kabeljau

60 Pf.
hb.Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.80 M.

18793

. Göschäftsprinzip:
Yom Guten das ISeste.

Zu jedem annehmbaren Preise
verkaufe: 9804

Blusen , Roben
in Leinen, Batist und Tüll. '1

Riesig billig, da keine Lader.micie.

18789SchönfsSd ’s
Mainzer Schuh-Bazar

Besteu. billigste Bezugsquelle für Schuhwaren
nur noch naheLanggasse

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luisenstrt 4 . (18834
Kinder- u . Dekorations-
sähncheu, Fackeln nnd
Lampions » Fetterwerk.

1-omanS^
für Nervenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen-
deu, bringt bei NervenkopslvkY,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kops , Migräne . Schlaslofig'
keit, ob rheumatisch oder gichtartG.
nicht nur Linderung, sondern ftchli
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Biele Dankschreiben- ‘
Flasche 3 Mk. Zu haben in da
Kroncn-Npothcke,Wiesbaden

Linoleum- und
Tapeten- %

Reste verkaufe, um damit 2Ä
räumen, unter Koater.preis. ,|
JUL . BERNSTEIN

Michelsberg 6. Telephon

Tilsiter Aase, 1
SSSFaS'»#« *
Nachnahme Molk. WorsM^
Ostpreußen.
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I
f^ Geserzäicn ? —

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch bei Postkarten au fnahmen)

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir Jedem , der sich in derzeit

vom ZZ. Juli bis 9 . August

l—  Gesetzlich ! —

Sonntags ist das
Atelier nur von mor - 1

Igens8bis mittagsjÄlJlirununterbrochen I
geöffnet.

Geschenk
eine Vergrössernng seines eigenen Hildes,

30 cm . breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & U
Wiesbaden , Gp.  Burgstrasse IO.

19176
Fahrstuhl.

Aue 1. Materialien and
1.  Arbeitskräfte.

2 .50 Mk.
12  PosfhsrtBn

i so 5ik'in

113 A isites JB  i 12 Kabinetts,
matt ^ Mk. | matt w  MkJ

Zu vermieten.
r ’wöhnlingen . |

4 Zimmer.
Ryeinstr . 43 , 4 Zim . u. Küche

Hth. per 1. Okt. zu verm . Pr.
550 Mk. N. Blumenlad . (9699

3 Zimmer.
Friedrichstr . 29 , Stb . 3 Zim ..

Kücheu. Kcll. per 1. Oktober
zu vermieten._ 19064

Wellritzstraße 46 , Müterhäüss
3 Zimmcrw. cot. m. Bierkeller
oder Waschküche zu cm . (584

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 28 . M. 1., sch.,

gr. 2-Z.-W. p. Okt. zu verm.
Mb . das. Wh .. 3. I. (499

Karlstr. 39 , Mtlb., 2-  u. 3-Z.-
Wvhnungen p. Aug. u . Olt . z.
vm. N. das. b. Hausm . Mtlb . 1.

^ _ 498
Rhcingauerstr . 7 , Dachw . 2 Z,
. u.'Küchen.Zub.. im Glasabsckik.

per sof. Näh, das. 1. St . (18828
Bierstadt . Rathausstr . 4, sch.

2 Zint -Wohn. mit Küche,
Wassers, u. Ga ?, für 150 Mk.
fofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

1 Ammer.
Karlstr.2,l Z. u. K. z. vm. (9796  £
Wetlritzstr. 3 » Frtsp., 1 Zim.

u. Küche zu verm. (492

Junges Mädchen gcg. guten
Lohn aus gleich gesucht. 9841
_ Saalgaffe 22 , 1.

Sauberes (9850
Mädchen

gesucht. Schwalbacherstr . 19,

Stellen suchen.
Jung . sol. Gärtner findet mbl.

Zim . gcg. Gartenarb . nach Feier-
abend . Ellcnbogcngassc 3. (611

Aupair . AonngJKng-
lisli Lady — M. A. Degree
— wishes to enter German
family for a few months —
beginniDg July or August.
Would give English in return.
Fond of games , Apply : Miss
Me. Kenzie , Pension Seyfartb,
Gotha. 19171

Ein in der Krankenpflege u. i.
Haushalt durchaus erfahrenes

Fräulein (19174
gesetzten Alters sucht Stelle bei
leidend -mHerrn od.Damc .Vorzügl.
Zeugn ., beste Referenzen stehen zur
Verfügung . Off . unter J . M . ,
München , Aucnstraßc 34, l i.

l llcinst. Dan »e, im Nähen geübt,
gern int Haitsh . tätig , sucht

Wirknngskr . in geh. Fam. -vo
Gcleg . ged., sich in d. Küche zu ver¬
vollkommn . Off . baldigst erb. au
E . Soltcr , p. Adr . Herrn Pfarrer
Brüggemanu , Stolberg , Rlieinl.

_ (19173
ran sucht Wasch- u. Pilststclle.

Wellritzstraße 46, 3 l. (9838

I mhi Zimmer.
Bleichstr. 21, 2. St . r., möbl.

Zimmer mit Kaffee 17 Pik.
. mouatl. zu verm._ ' 596
» «Uftr . 82,1 v.' mbl. Maus . S. v.

■ ■ 9834
Larlftr . 33 , Part , r ., möbl . Z.

'« re Maus , zu vertu (9815
Platterstr . 10 . 5ti | mit l u. 2
_ <lcncit. Kochgclcacnhcit. (9840
Roonstr .7,1 >k.,m.Zim .z.v. (9582
«chnlgaffc7, 1 (., hübsch möbl

atmmcf sofort zu verm . evcutl.
Mt Pension. 608

Männliche. _
haupt-ggentur

Bezirks-
w' s ®"1 Frankfurt a . M..
Oktchfttaßc  28 . 0836

Murer!
krsuLĵ ^ ^ ^ 'mitglicdcr werden
»ach dlnnahmc von Arbeit
km  stch vorher auf
tWmbandsbureau Wettritz-

irtelbcu. Bei Ar-VA Ä s-R*
Streik. 19177

jSr tc Verbandsleitiurg;
Ltibbriny,

^— leibliche. _
ll̂ Vcrkänscrin gesucht

Jei%4 , ,H- Cron Söhne.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Bucht.

I Leiter Kroitcu-Brauerei.

Bäckerei-Verkauf.
Eitdjt . Bäcker wäre Gelegenheit
geboten, eine Bäckerei in guter
Lage bei 6— lp Mille Anzahlung
preiswert zti criverben . Fräulein
mit Vermögen fürs Geschäft
zwecks Heirat ist da . 9816 j
_ Angebote unter Ku 532 an

die Expcd . dieser Zeitung.

Rcntabl . Wohn - n . Geschäfts !) .
(Kolonial -Waren ) ist prciSw . weg.
Krankh . d. Besitzers z. vk.Vcnnittl.
auLgcschloss. Off . u. Ein . 525 a. d.
Exp , d. Bl . erb._ (540

Acker Leberberg in nächst. Nähe d.
Stadt (Bautcrrain ) f. Bauspckn-
lant .s.z. empfchl . prcisw .z.vk.Ofs u.
El . 524 a. d. Exp , d. BI . erb. (511

OiverZe.

Frisenrgeschäft
(Herren und Damen ) in Bad
Kreuznach, seit 25 Jahr, besteh.,
ist mnständch . gegen bar bill zu
verkauf . Offert , an Thcatcrfriseur
Htync . ÖadKrcnziiath
Mannhciinerstraßc 159. 9801

Großer Posten mod. Gürtel
vorn Frühjahr bill . abzugeb. (614
A. Mackeldey, Wilhcliitstrnßc 48.

Jung . Dobermannpinscher
(reine Rasse) tu . Skarnntb . z. vcrk.
Souucuberg , Wiesb -Straße 25.
_ 9819

Ein fast neues 6 sitzig. Break,
ein g. crh. Coupü sehr I , passend
für Aerzte bill . zu vcrk , ferner
g. crh . Rcifbügclmaschiuc . Hcrrn-
niüblaasse 5._ (9646

Ein neuer Milchwagcn , Natur,
ein gcbr., ein neuer Toppclsv .-
Fnhrwagcn billig zu verkaufen
Biersravt , Neugaffe 14 (9624

Leichtes Handroitchen bill. v.
Karb, Bcrtraiustraße II. (9814
Ein fast netter Krankenwagen
zum sclbstfahrcu billig abziigcbcu.
Idstein , Wcihcrmicsc 28. (615

Ei n Posten

Wirtschafts-
Mobiliar

bestchetid aus großem Büfcti mit
Eiskühluug , Zimmer - u . Garten-
mobcl aus ciitcm besser einge¬
richteten Lokal freihändig zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen Ihre
Offerte unter Ev . 333 an die
Expcd. d. Bl . eiurcichcii. 18902

Neue Steil. Matratzen , 1 '/,-
schläf., für 12 Mk. zu verk. (581

Römcrberg 33 , pari.
od. Kücheneinr ., Spezereieiitr .,
Schreibt .,Schränke,Kommod.

Tische bill. Hermannstr . 12,1 . (616
Kinderwagen , weiß, gut crh.

bill . z. vk. Schwalbacherstr . 25 , 3.
_ _ 9839

Sehr gutes H .-Rad m. Freil.
und eine Nähmaschine für 10 M.
z. vcrk- Rhciugaucrstr 3, Hth . pt.
_ (9842

Mehr . Dtzd. Einmachgläser I
Ltr . h., Patcutvcrschl . bill . z. vk.
Gustav -Freytags traße 3. (6l3

Vollbadewanuen v. 15 9N. an,
Gaskocher u. Gaslampcu re. enorm
bill. Hr . Krause , Wcllritzstr . 10.

506

Dienstag Nacht wurde uns unerwartet unser verdientes Vorstands-
Mitglied

Herr Architekt£ • (ElllCt
durch den Tod entrissen.

Herr Euler  hat sich unserem Unternehmen in hingebungsvoller/
opferfreudiger Weise gewidmet . Als Vorsitzender des Bauausschusses,
als Mitglied des geschäftsführenden Ausschusses und des Prämiierungs-
Ausschusses hat er unermüdlich für die Interessen derselben gewirkt und
an den zahlreichen Vorstandssitzungen regelmäßig teilgenommen , wenn
ihn nicht Krankheit verhinderte . Wir verlieren in dem Entschlafenen
einen warmen Freund unserer gemeinsamen Sache , dem kein Opfer für
letztere zu groß war und dessen Beispiel vorbildlich wirkte.

Sein Andenken wird bei uns für alle Zeiten in Ehren gehalten
werden.

Der Dorstauii der AiisSklimig Wiesbaden im

mv-i

Fast nette Holztreppe , 300x80,
zu vcrk. Taunusstraße 12. (19155

Billig 1->. Gartcnschlänchc
(Fabrikv ), Strahlrohre , Rascu-
sprcug . Rcpar , Hrch . Krause.
Wcllritzstr . 10. 507

UWUUD
Ein Griff von einer Droschke

verloren . Abzug gegen gute Bc-
lobttuug Steingasse 30. ' (9833

Verschiedenes.
Schuhreparaturen

Schnell , gut , billig . (206
P . Schneider , Michclsbcrg 26.

Zralb; u. Gehröae
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider , Marttstr . 10, Hotel
grüner Wald. 6!89

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-
lcgcuc, im Erundbuchc von Wiesbaden , Innen , Band 90, Blait 1348,
zur Zeit der Eintragung des Vcrstcigcrnngsocrmcrkcs aus den
Namen der Witwe dcS Kaufmanus Hermann Broetz , Ltlise , gcb.
Dörr , in Wiesbaden und deren Kinder: a) Hermann , b) Lina,
e) Else , 6) Heinrich , e) Karl , f) Fritz , nach Nassauischem Lcib-
zuchtsrccht eingetragenen Grundstück : Kartcnblatt 72, Parzelle 197/45:
») Wohnhaus mit 2 abgesonderten Kellern unter dem Hofe, Wasch¬
küche, Hosraum und Hansgartcn , Philippsbergstraße 25, 5 s  63 qm,
3285 Mark Gcbändcsteucniutzungswcrt,

am 21 . September 1800 , vormittags 8 '/, Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle , Zimmer
Nr . 60, versteigert werden.

Der Vcxstcigcrniigsocrmcrk ist am 9. Juli 1909 i:t das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 16. Juli 1909.
18754 Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich
a. Nh. bclcgcnen, im Grimdbuchc von Biebrich

Band 105 , Blatt 1886
zur Zeit der Eintragung des Versteigcruugsvcriucrkcs auf den Namen
des Glasermcistcrs Angnst Badior und dessen Ehefrau Luise,
gcb. Mayer in Wiesbaden ciugctragcucu Grundstücke

Kartcnblatt 18, Parzellen 866 *70, 887/72 rc., 914/279
a) Wohnhaus mit Hofraum , Chcrllskerweg 7, groß zusammen

7,62 », mit 2850 Mark Gebäudestcueriuitzuitgswert
am 38 . September 1808 , nachmittags 3 V, Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Biebrich, Zimmer 22,
versteigert werden.

Der Versicigeruitgsvcrmcrk ist am 23. Juni 1909 in das
Grundbuch ciugctragcii.

Wiesbaden,  den 13. Juli 1909.
18756 Königliches Amtsgericht Abtl , 8.

Zwangsversteigerung.
Aut 27 . September 1808 , nachmittags 3st, Uhr wird

aus dem R̂athausc zu Biebrich das dem Kaufmann Theodor
Schaak in Rodenkirchen am Rhein im Grundbuch Band 100
Blatt Nr . 1788 eingetragene Grundstück Karteublatt 18, Parzelle
Nr . 753/27 rc.

a) Landhaus mit Hosraum und Hausgarten , Wiesbadencr-
Zlllce Nr . 72, mit 6 a 48 qm Flächeninhalt und 1900 Mk.
Gebäudcsteuernutzungswert

zwangsweise versteigert . 18755
Wiesbaden,  den 13. Juli 1969.

_ Königl . Mrntsgericht, Abtl . 3.

Zwangs-Versteigerung.
Freitag , Se» 23. D. Mtö., versteigere ich öffentlich

meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
1. 12 Uhr mittags Tannusftratze !, int Kine-

Phon-Thcater:
1 kompl . Killematograph -Apparat , mehr . Cocosmatten
und Läufer , Nohrtische und Nohrstühlc , 1 Livree,

2.  2,kZ Uhr nachm ., Helenenftratzc 5 (Pfandlokal) :
54 gold . u . silb . Herren - und Damenringe , 16 silberne
Herren -Taschcnuhren , 23 Wanduhren und Wecker , eine
Ladentheke mit Glaskasten , 1 Erkereinrichtung , 1 Posten
Zigarren und Tabake , 30 Säckchen Kucken « u . Hühner,
futter , 2  Hühnerhäuser , 2 Schreibmaschinen , 1 Kassen¬
schrank , sowie eine größere Partie Möbel versch. Art.

Die Bersteigerung des Kiuematographen -Apparates und
der Uhren findet bestimmt statt . 9851

Glose , Gerichtsvollzieher kr. &
_ Albrechtftratze 38. _

Freiwillige Versteigerung.
Freitag , der» 23 . ds . Mts ., 3 Uhr nachmittags , ver¬

steigere ich Helenenstraffe 3 öffentlich meistbietcud gegen sofortige
Barzahlung:

I rotes Plüschsofa , 4 Sessel , I Pfeilerspiegel
mit Konsol » I Bauerntisch , I Wandbrett
und f Damettfahrrad

Versteigern,lg bestimmt . sggSc

Gerichtsvollzieher kr. A.
_ Albrechtstraffe 38. _

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

L0. Juli . Jaloü , Sohn des
Gürtlers Jalob Müller , 4 Tage.

20. Juli . Agent Christian He«
binger, §S Zahqe

Sestorven:
20. Juli . Luise geh. Kichne, Ehe¬

frau des Rentenempfängers Slugnst
Schenkel, 78 Jahre.

21. Juli . Willi . Sohn des Ta»
löhners Georg Bester, 9 Monate

Königliches Standesamt.
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iiönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Jnni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, de» 22. Jnli

abends 77* Uhr:
Duhendkarten ungültig.

Fünszigerkartcnungültig.
Vorstellungender Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linsemann,  Berlin.

Gastspiel Nina Sandow,
Asra.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Felix Philipps.

Regie: Paul Linsemann.
Wilhelm Hartmann,

Kammersänger Walter Blcnke
Antonie, Marly Markgraf
Gabriele Schröder-Hart-

manu ^ *
(seine Töchter)

Willy Schröder, Schau¬
spieler Max Thomas

Richard Conrad, Kom¬
ponist Curt Ehrlc

Dr. Lenz, Journalist
Bruno Ferrand

Bradsky, Tennorist
Gustav Schneider

Gottschalk, Regisseur Fritz Lion
Marie Brand, Erika Brunow
Kati Rauschenbach,

Toni Rupprecht
(Balleteusen)

Siegfried Silber Max Reichardt
Brandt, Theatcrdiencr

Albert Timpe
Frau Christel Werner,

Gabrielens Haushälterin
Rosa Laasner

Pepi, Köchin bei Hart¬
mann Marie Freudhofer.

Zeit: Die Gegenwart. Ort : Eine
große Residenzstadt.

* * * Gabriele
Nina Sandow.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

' Anfang 77* Uhr.
Ende 10 Uhr.

FreKag, den 23 . Jnli
abends 77- Uhr:

Duhendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig

Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

Linsemann (Berlin ).
Gastspiel Wina Sandow.

Verliebt.
(Amoureuse).

Komödie in 3 Akten von Georges
Porto-Richc. Deutsch von

Theodbr Wolfs.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HanD

Wilhelmy.
Donnerstag, den 22. Jnli

abends'8.15 Uhr.
Zum 8. Male:

Postillon von Almenrnh.
Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.
Personen:

Rollmann, Postmeister.
Hans Wilhelmy.

Fanny, seine NichteM. Hamm.
Mathis, Postillon

Alfred Heinrichs
Peter, Postillon Fr . Stürmer.
Hans, Postillon Fred Harro.
Fix, Theaterdirektor

Arthur Rhode.
Dr. Gummi, Theaterarzt

Georg Ruck
Mathilde, Schauspielerin

Ella Wilhelmy
Ambros, Theaterdiener

Otto Werner.
Netti, Stubenmädchen

Marg. Meilsch.
Irl . von Blinkenstern

, Kuni Clement.
Burschen, Mädchen, Gäste. Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen; der 2. und

3. in der Residenz.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not- ,

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7 .80 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 23 . Jnli
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Das Versprechen hinterm

Herd.

Hierauf:
Er ist nicht eifersüchtig.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 22. Juli

abends8 Uhr:
, Die Förstcr-Christl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister

Marco Großkopf  a. G.

Freitag, den 23 . Jnli
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzesstn.

Maus!UHöh.
Freitag , 23 . Juli.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Optte.
„Fatinitza " F. v. Suppe

2. Ballettmusik aus
der Oper „Stra-
della“ F. v. Flotow

3. Allerseelen, Lied
Ed . Lassen

4. Ins Zentrum,
Walzer Job . Strauss

5. Musikalisches
Füllhorn , Pot¬
pourri Kral

6. Quadrille aus ,Hänsel
und Gretel“ H. Riese.

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Ulail -coach -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu

,Franz Schubert*
F . v. Suppe

2. Drei Stücke aus
den ungarischen
Skizzen R . Volkmann
a) Ritterstück , b) Ernster
Gang , c) Unter der Linde.

3. Chor der Matrosen
aus der Op. „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
4. Grillenbanner,

Walzer Job , Strauss
5. Spanische Ouver¬

türe A. Keler-Bela
6. Serenade recocco

f. Streichorchester
E. Meyer-Helmund

7. Von Gluck bis
Wagner , Potpourri

A. Schreiner.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Symphonischer
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„König Manfred“
C. Reinecke

2. Symphonie, Es-dur
W. A. Mozart

I. Adagio — Allegro.
II . Andante.

III . Menuetto-Allegretto.
IV.  Allegro.

3. Andante cantabile
P . Tschaikowsky

4-, Phagton , sym¬
phonische Dichtung

C. Saint-Saens
5. Ouverlure z. Op.

„Tannhiiuser “ R . Wagner.
Stiidf. Kurverwaltung.

■Sonntag , den ÄF. Juli
1009:

Gartenfest
zu ermässlgtem Ein¬

trittspreise.
4 30 und 8.30 Uhr;

Konzert.
Grosses Feuerwerk.
Eintrittspreis : lülk.

IsSüSf* Die Gartenfestkarte be¬
rechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur¬
hauses.

Abonnementskarten berech¬
tigen zu Wandelhalle u. Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 und 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
Einziges Variete Wiesbadens.

Iheoier siner tan.
Stürmischer Erfolg des neuen

grossartigen Programms.
De Toino Truppe

4 Parros
6 weitere Attraktionen

lesni
Grosser Lacherfolg.

Anfang 8 Uhr . (18822

Verzogen nach
Friedrichstrasse 6

Kr. Der« .
Telephon 1807 .f

Seel bleibt Seel.
Alle Wurstwaren zu den alten

Preisen.
Rindfleisch zum kochen 43 Pfg.
Rindfleisch zum braten 48 Pfg.
Prima Kalbfleisch jedes
9847 Pfd. «3 Pfg.
23 Vlslclisirasse 23.

Wteövad. - Fleisch- Konsum.
Contra Guitarrist zugl.

Humorist sucht Anschluß. [9849
Lutz, Schulgasse6, 4 Tr.

Au der am Sonntag , den 25 ., Montag , den 26 . Jnli , und Sonn»
tag» den 1. Llngnst, stattfindcndcn

Hasengariener Kirchweihe
lade hierdurch eine werte Nachbarschaft, Freunde, Bekannte, sowie ein vcrchrl.
Publikum höflichst ein.

An sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten
Orchester einer Militärkapelle in meinem neurenoviertcn
Saale mit neuem Park ettbo den

VLrMKWZWWllL
statt. — Empfehle pr . Lagerbier aus der Germania-
Brauerei, reine Mheingancr offene u. Flaschen¬
weine, sowie kalte u. warme Speisen aller Art.

* ” thtiofüiig  riii . KtchklMmlsden 26.d. M.:
Hochachtungsvoll

Wilhelm Hofmann,
a9817

Saalbau Friedrichshalle»
i Mainzerstratze.

Kbbrucharbelt.
Das Haus Roicnstr. Nr. 7 ist

auf Nbbrnch zu vergeben. Jnter-
rcsscutcu wollen sich wegen Be¬
sichtigung des Hauses an Gärt¬
ner Waldschnndt, Gartenstraße 9,
wenden. Angebote sind unter
Ew . 534 bei der Expedition
ds. Blattes abzugcben. (13172

fflannertnrnverein.
Sonntag , 25 . Juli , nachm, von

3 Uhr, bei günstiger Witterung:

auf unserem Turnplatz (Walkmühltal).
Bei ungünstiger Witterungv. 4 Uhr

^ ab: Gesellige Znsammenknnst mit
Tanz in der Turnhalle, Plattcrstraßc 16. 9837

Der Vorstand.

Sonntag , den 25 . Jnli , nachmittags 4 Uhr:

Sommerfest
auf dem.»JLgerhanse " (Schiersteinerstr), bestehend in Konzert,
Gesang, Tanz, Kinderspielen usw. Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde des Vereins hierzu höfl. ein. 9853

Der Vorstand.

Einladung zur Hauptversammlung
' des

Vereinsw UW« ta Sdiwindisdilsgeialir
g.» Mer« des Baues giotau.billiger Hangen

' ' ‘ 1 ' '
am Samstag , den 21. Jnli er., nachmittags 6 Uhr, im
Tannnshotcl z« Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen
2. Ergänzungswahl für den Vorstand (19166
3. Rcchnungsablagc und Jahresbericht:

a) des Vereins für die Jahre 1906, 1907 und 1908
b) der von dein Verein gegründeten Fürsorgcstcllen Wiesbaden

und Biebricha. Rh. für die Jahre 1906, 1907 und 1908.

Mit Eröffnung der neuen Ringlinie Nr. 8 (Emserstraße—
'ingkirche—Hauptbahnhof) voraussichtlich am 24. ds. Mts.
itrb auf dieser, sowie auf der grünen und auf der Erben-
-imer Sink der Fahrplan eingeführt, welcher der heutigen
uiSaabe dieser Zeitung beiliegt. 19175

52525252525252525252525252525252525252525252525^
Malte Iüiiiei® von fr!. Jab. Steig

Kirchgaffe 17, 2. St ., früher Luiscnplatz.
Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen

und Kindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülcrinncn-
Aufuahmc tägl. Bck. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Maß.
Kostümew. zugcschmtten und eingerichtet. Büsten in allen

r» Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (18832
^525252525 HS252525252525252525252525252525252525

ßP
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3
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Zeitungr -Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugcbcn:

Verlag des
„Wiesbadener Generai-llnffigers."

Mauritiusstraße 8.

| AusHellugg liir Handwerk n.
Wiesbaden 1909.

Mai bis September *. ■
Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal MilifSr-Konzerfe. ::
Illumination Leuchffontäne.

festliche Veranstaltungen.
Grosser Vergnügungspark mit vielen iraklbn.

Geöffnet von 9 Ehr vormittags
bis 11 Ehr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg.; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und IMk,

Täglich im Haupt - Restaurant:
Konzert der Tiroler -Kapelle „ Edelweiss “.

Donnerstag , den 22. Juli : Abends von 8 Uhr ab Grosses
Doppel -Konzert , „Schlachtenpotpourri“ von Saro.

Bengalische Beleuchtung . — Im Restaurant »Ober-Bayern“;. ■ -  Grosses Fest am Bhein . === ==
Freitag , den 23. Juli : Grosses Ferien - Kinder ■

Gartenfest . — Festpolonaise. — Preisspiele. —
Kasperle -Theater -Vorstellungen.

Samstag, 24. Juli : Humoristischer Abend . — Hu¬
morist . Konzert ;Programm . —Lieder - u. Gesangs-Vorträge.

Am 24. Juli : Eröffnung der II . grossen Gemüse-
lind Obst Ausstellung . 18815

Oberbayern
Umstellung Wiesbaden 1909.

Donnerslag,bau n.  Jnli,abends8Ir:

Heiiolliges Programm
Mliijöta% OMiisr

Komische Vorträge.
Banmer

der jüngste Humorist Deutschlands.

leue Fest - Dekoration*
An den weissgedeckten Tischen auf den Terrassen wird

kein Bier verabreicht . JM

Eintritt 30 l *fg . pro Person . ^Dauerkarten und Freikarten haben Gültigk el  *

1 GROSSEAilGEM.FKOCnKUaSf'AUSSTEUUIKĵfjMiltlRlK**(JTE8 GEWEINENfl\ «ilSBAOEN

iS

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich ii

I9llWiesbaden
Telephon 1911 Blncherstratze 24 Telephon
Kellereien: Vlilchcrltrasre 24 und Schwalbachcrstraße

19069 Empfehle für Familienfestlichkeitcu meinen
la. Speierling-Apselweiu, sowie diverse Beere»

und Rheinweine en Zros und sn detail
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand flach

t»
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